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machen .
Schlägen

der Südostfront erhebliche « Anteil . Sie » er »
Ende August 4 3 3 sowjetische Flug¬

unterstützte hervorragend die Operationen des

iu das Rh ein «

eines Bombenver¬

kam infolge starker
Rur wenige Flug »

und Mitteldeutschland , sowie

Main - Gebiet eia . Der Angriff
bandes auf die R e i ch s b a u v t st a d t

Flakabwehr uicht zur vollen Wirkung .

Erfolgen an

nichtete bis

zeuge und

Heeres .
Kampfflugzeuge bombardierten auf der britischen

I n l e l in der vergangenen Nacht Safenanlagen an der Ost -

küste und Flugplätze in den Midlands .
Am Kanal sowie an der niederländischen und norwe¬

gischen Küste schosse » am gestrigen Tage leichte Seestreit¬

kräfte üeben , Jäger und Flakartillerie vier , Marineartillerie

ein britisches Flugzeug ab .
In Nordafrika erzielten deutsche und italienische

Sturzkampfflugzeuge bei einem Angriff auf Tobruk am

L September Bombenvolltreffer schweren Kalibers iu

britischen Artilleriestellungen und Truppenlagern .

Der Feind flog in der letzten Nacht nach Nord -

Endlich von den Sowjets freigelassen
Die Mitglieder der finnischen Gesandtschaft in der UdSSR .

in der Türkei eingetroffen

Helsinki , 2 . Sept . Alle Mitglieder der finnischen Ge¬
sandtschaft in der Sowjetunion , die bisher von den Sowjets
an der türkischen Grenze zurückgebalt ^ n wurden , find nun¬
mehr endlich sreigelassen worden und in der Türkei ange¬
langt . Am 3 . September wird ihr Eintreffen in Ankara
erwartet .

Der OKW . - Berichl von heute
r Aus dem Führer - Hauptquartier , 3 . Sept . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der gesamten Ostfront find erfolgreicheKampf -

haudluugen im Gange .
Die rumäuikche Luftwaffe hatte an de « großen

zeuge erreichten das innere Stadtgebiet . Die Zivil¬
bevölkerung hatte durch Bombenwürfe auf Wohnviertel g e -

ringe Verluste an Toten und Verletzten . Flakartillerie
schob sechs britische Bomber ab .

Einkreisung bedroht die japanische Lebenslinie "

Der Rundfunkvortrag von Fregattenkapitän Tomioaga

Hitlers große Kriegsmaschine ist unversehrt "

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

London gibt hohe britische Flngzeugverluste zu
Beweis für die fiarke Wirkung der deutschen Bombenangriffe

Signal zu der jetzt Churchill so unerwünschten Kampagne
gab . Man darf eben in England den groben amerikanischen
Bruder wohl um Hilfe bitten , aber nicht kritisieren .

In den USA . selbst ist die Stimmung auch keineswegs
sehr rosig . Die Rede , die Roosevelt am Tage der Arbeit
hielt und in der er , wie wir gestern schon berichteten , die
USA .- Arbeiterschaft für seine Politik zu erwärmen ver¬
suchte . hat allgemein enttäuscht , zumal der amerikanische
Präsident fich weder über das Atlantik - Tressen noch über die
Fernostfrage äußerte . Die Kritik ist dabei auf den Ton ge¬
stimmt , daß die USA . nichts zu sürchten chatten , weder einen
Überfall Hitlers oder ähnliches , daß man aber Furcht
haben mülle vor den . Ab en teuer » der eigenen Führer .
Den jüdisch - marxistischen Kriegstreibern wieder war die
Rede Roosevelts nicht stark genug , so daß Re also keine
Seite befriedigt hat .

Erfolgreiche Kämpfe im Osten
Rumänische Luftwaffe schoß bis Ende August 433 sowjettsche Flugzeuge ab

Kriegsmarine beherrscht den Ostseeraum
Berlin , 2 . Sept . Deutsche Seestreitkräste sind in den

vergangenen Wochen erfolgreich zur Sicherung der Nord¬
flanke des deutschen Vormarsches im Osten und zum Schutze
des deutschen und neutralen Seeverkehrs in der Ostsee ein¬
gesetzt gewesen . Der auf dem Seewege durchgeführte Nach¬
schub für das deutsche Ostheer konnte planmäßig und ohne
nennenswerte Verluste erfolgen . Vom ersten Tage des
Krieges an hat die deutsche Kriegsmarine die Sowjets in
die Verteidigung gedrängt und den Ost seeraum be¬
herrscht . Zahlreiche Einheiten der sowjetischen Kriegs¬
marine find nicht mehr zum Einsatz gekommen . Bei den
Kämpfen um Reval eingebrachte Gefangene erklärten , daß
in Kronstadt zahlreiche sowjetische U - Boote aufgelegt worden
find , deren Besatzungen zu Lande infanteristisch kämpfen
mußten .

wt . Bezüglich der Flugzeugverluste ist in England ein
merklicher Wandel eingetreten . Bisher leugnete man die
deutschen Ersotgsmeldungen , die hohe Abschußzifferm die
das OKW . bekanntgab , rundweg ab . In den lebten lagen
wird man etwas offenherziger und der Londoner Nach¬
richtendienst brachte gestern einen Kriegskommentar , der das
bisherige Jllusionsgebäude über den Haufen
wirft . Die britische Luftwaffe , so beißt es darin , verliere
jetzt viel mehr Flugzeuge über Europa als die Deutschen im
Westen . Ja . die britischen Verluste seien » wer - .bis
dreimal so groß wie die deutschen . An einem
besonders unglücklichen Tag hätten die Engländer 14 Jagd¬
flugzeuge verloren und die Deutschen nur eins . An die
Wahrheit reicht dieser Kommentar ja bei weitem nicht heran .
Immerhin bringt er Eingeständnisse , die man bisher nicht
für möglich hielt . Der Grund dafür ist , daß London mit
diesen Verlustangaben den Vorwurf entkräften will , daß es
nichts für seine sowjetischen Bundesgenossen getan habe .
Aber selbst der naivste Engländer wird auch nach diesen An¬
gaben nicht glauben , daß man die mit viel Lärm gestar¬
tete Non - Stov - Offenstve als eine „ zweite Front bewerten
kann . Bezüglich der bolschewistischen Verluste bat
man ebenfalls etwas Kordel gegeben . Die britische Nach¬
richtenagentur „ Exchange - Telegravb " beziffert fie plötzlich
auf 5000 Flugzeuge . Das ist nicht einmal die Hallte ,
aber die Angabe übertrifft doch bei weitem das . was man

zurückkehrten , veröffentlichen in Tokioer Zeitungen ein¬
gehende Schilderungen , wonach die Hauptstadt der
Sowjets bereits bei den ersten Angriffen stark
gelitten hat . Zahlreiche große Gebäude feien durch Voll¬
treffer total zerstört worden . Um 9 U6r abends stelle die
Untergrundbahn ihren Betrieb ein . um die Schutzsuchenden
aufzunehmen . Durch überraschende Angriffe sei die Bevöl¬
kerung zum Teil so schockiert gewesen , daß Re schon um 5 Uhr
nachmittags die Schutzräume aufsuchte . Arbeit und Verkehr
seien dadurch weitgehend desorganisiert worden .

Diese Eingeständnisse und Berichte beweisen wieder ein¬
mal die Wahrheit des Fübrerwortes , daß die deutsche Luft¬
waffe allen Eventualitäten gewachsen ist .

Berater und Beobachter nach dem Fern « « Osten zu ent¬
senden . Die Vereinigten Staaten bemühten fich besonders ,
Flugplätze in Südchina und Niederländisch - Jndien unter
Anlehnung an die Philippinen und Singapore zu erhalten .
Daraus hinaus habe Amerika eine Zentrale in Rangun
für den Ausbau von Flugstützpunkten in China eingerichtet .
Alles deute darauf bin , daß für die Gesamtfront Singapore
als Hauptquartier eingerichtet werde .

Gleichzeitig erinnert Tominaga an die Stationierung
australischer Truppen in Malaya und an die Aufstellung
einer philippinischen Armee unter nordamerikani -
schem Kommando . In Singapore seien von englischer Seite
sechs Kreuzer , sechs Zerstörer sowie Torvedoflottillen Ratio »
nierf , während die Landkräfte etwa 70000 mit 500 Flug¬
zeugen betrügen .

In Burma seien 35000 Mann zusammengezogen ,
während bei den Philippinen zwei Kreuzer , 14 Zerstörer ,
17 U -Boote und etwa 12 Hilfsschiffe zusammengezogen seien .
Niederländisch - Jndien verfüge über etwa 80 Kriegsschiffe ,
500 Flugzeuge und 10 000 Mann Armee . Die USÄ . würden
Tschungking nach und nach mit etwa 300 Bombern versorgen ,
abgesehen von der Neueinrichtung einer besonderen mili¬
tärischen Beratungsstelle .

Der Vortrag Tominagas hat um so größere Bedeutung ,
als sich damit zum ersten Male ein Vertreter der Marine
zu der militärischen Lage im Fernen Osten geäußert und
positive Angaben über die Einkreisungsfront gemacht hat .

bisher zugegeben bat . t _ . .
Was die Wirksamkeit des deutschen Luft¬

krieges betrifft , so ist eine Meldung der . .New Bork
Herald Tribüne " aus London interessant , wonach die in
den ersten zwei Kriegsiabren durch deutsche Luftangriffe auf
England entstandenen Gebäudeschäden rund 5 0 0 Mill .
Dollar betragen . Da der Eesamtgebäudewert auf
24 Milliarden Dollar geschätzt wird , kann man sich eine Vor¬
stellung von der ungeheuren Wirkung der deutschen Bomben

Aber nicht nur England selbst wird von den
______ ____ unserer Luftwaffe getroffen , sondern auch wichtige
Schlüsselvunkte des Empire haben schwer unter
ihr zu leiden . So berichtet eine ägyptische Zeitung , daß in
den Monaten Juni , Juli und August der Verkehr im Suez -
Kanal durch deutsche Bombenschäden insgesamt
20 Tage brachgelegt war . Da der ganze Nachschub
für die britische Orient - Armee , für Flotte , Heer und Luft¬
waffe . den Kanal passieren muß . fällt diese Tatsache schwer
ins Gewicht , besonders int Hinblick auf mögliche Kampf¬
handlungen in diesem Raum . m .

Trotz der Aktivität unserer Luftwaffe im Westen und in
Nordafrika haben sich die Sowjets über mangelnde deutsche
Angriffstätigkeit ja nicht zu beklagen brauchen . Javanische
Journalisten und Diplomaten , di « nnr kurzem aus Moskau

Tokio , 1 Sept . ( Funkmeldung .) „ Die USA . find die
treibende Kraft der großen gegen Japan gerichteten Ein¬
kreisungsfront , die über 200 Kriegsschiffe . 1250 Flugzeuge
und 250 000 Mann außer der Armee Tschiangkaischeks ver¬
fügen kann "

, erklärte Fregattenkapitän Tominaga von
der Nachrichtenabteilung des kaiserlichen Hauptquartiers m
einem Rundfunkvortrag . Japan könne unmöglich diese Em -
treiiungsfront übersehen , insbesondere nicht die Tatsache ,
daß die javanische Lebenslinie bedroht sei . .

Tominaga gab sodann aufschlußreiche Einzelheiten über
die Entstehung der Front USA . — Großbritannien —

Tschungking — Niederländisch - Jndien . die eine weitere a3et »
stärkung durch die Sowjetunion und im Eiidvazlsik durch
Australien und Neuseeland erfahren habe .

Der Zweck dieser Front sei die Herbeiführung
einer Hegemonie über den Pazifik und Dft af t en
unter Lahmlegung Japans . 3m Februar hätten sich die
USA ., England und Australien über militärische Maß¬
nahmen im Pazifik verständigt unter Einschluß Nieder -
ländisch - Jndiens . Gleichzeitig sei in Manila ein militärischer
Plan ausgearbeitet worden und im Juni hätten fich die Be¬
sprechungen zu einem Militärabkommen zwl s chen
den USA .. England . Tschungking verdichtet ,
während das Sonderabkommen zwischen England und
Tschungking eine gemeinsame Verteidigung von Burma und
Malaya vorsähe . Die Rolle der USA . werde mehr und mehr
ausschlaggebend für die Einkreisungsbestrebungen
sein , nachdem Washington sich entschloßen habe , militärische

as . Berlin , 3 . Sept . Der weitaus größte Teil der Welt -
piefie , der fich mit der Wiederkehr des Tages beschäftigt , an
dem England Deutschland den Krieg erklärte , an dem also
die jüdisch - vlutokratischen Kriegstreiber in London . Paris
und auch in Washington ihr Ziel erreicht batten , kommt zu
der Feststellung , daß fich in den seither verfloßenen zwei
Jahren die Dinge sehr wesentlich anders ent¬
wickelt haben , als es England und feine Helfershelfer er¬
warteten . Indirekt bestätigt das auch die englische Preße ,
die sich gerade in diesen Tagen wieder ausführlich mit
Material - und Produktionssorgen befaßt . So
meint „ Evening Standard "

, daß Hitler zwar augenblicklich
im Osten Kriegsmaterial verbrauche , aber er ersetze das
wieder in einem Ausmaß , bas die englische Produktion bis¬
her nicht wettzumachen verstanden habe . Hitler , der aus
der Beute der verschiedenen Feldzüge rieRge Arsenale an »
häufe , sei tief in das wichtigste Industriegebiet der Sowjet¬
union eingedrungen und seine große Kriegs¬
maschine sei unversehrt . Wenn nun aber in diesen
Tagen die englischen Blätter , wie wir berichteten , in diesem
Zusammenhang Kritik an den USA . übten , und die nord¬
amerikanische Hilfe als unzulänglich bezeichneten , so ist diese
Kritik jetzt plötzlich abgestoppt worden . Churchills Jmor -
mationsminister hat scharf gegen die Zeitungen Stellung
genommen , die gegenwärtig die USA . kritisierten und
meinte , diese Blätter sollten lieber die Schwierigkeiten
der USA . anerkennen . Damit läßt Churchill seinem Mi¬
nister Lord Beaverbrook eine Rüge erteilen , der nach
seiner Rückkehr aus den Vereinigten Staaten die Leistungen
der Nordamerikaner für England kritisierte und damit das

Frei gekämpft
( Zum 3 . September )

rt . Als England am3 . Septeinberl939 die Brand¬
fackel des Krieges über Europa warf , batte vor allem der
Kriegsverbrecher Churchill sein Ziel erreicht , das er schon im
Februar des Jahres 1936 öffentlich ankündigte : „ Die Deut¬
schen werden zu stark , und deshalb müßen wir sie ver¬
nichten !"

Der Krieg nahm einen anderen Verlauf , als die eng¬
lischen Aggressoren es wünschten . Polen brach blitzschnell
zusammen , Norwegen wurde in der letzten Stunde daran
gehindert , eine englische Flankenstellung gegen Deutschland
zu werden , - die von England verhetzten Holländer und
Belgier erlagen dem raschen Ansturm der deutschen Truppen ,
Frankreich wurde überrannt und England erlebte sein
Dünkirchen . Serbien bezahlte seine Englandhörigkeit mit
einer furchtbaren Niederlage , Griechenland wurde niederge¬
worfen und die letzten englischen Truppen verschwanden
vorn europäischen Festland . 3n unseren Tagen »erbricht
Churchills letzte Hoffnung auf den Schlachtfeldern im Osten .
5m September 1939 starrte Europa in Waffen , die gegen das
Herz Deutschlands gerichtet waren : nun aber ist Europa
frei gekämpft und auch die Gefahr des bolschewistischen
Einfalls ein für allemal gebannt . Das ist die Bilanz der
hinter uns liegenden zwei 3ahre : es ist eine stolze ununter¬
brochene Serie von Siegen .

Vor einigen Tagen hat Churchill am Kamin von West¬
minster erklärt : „ Hitlers geistlose Methode bestand darin ,
daß er einen nach dem anderen vornahm .

" Was Churchill
hier schmähen will , erscheint uns als eine politische und
militärische Leistung von weltgeschichtlicher Bedeutung . Die
Einkreisung war das politisch ! Ziel Englands : sie ist
vom Führer durchbrochen worden . Der Mehrfronten -
frieg war die militärische Absicht Englands : Re wurde
vom Führer zunichte gemacht . Am Ende der zwei 3abre sitzt
Churchill auf den Trümmern seiner Pläne , das deutsche Volk
aber stellt mit stolzer Befriedigung fest , daß der Führer
immer im richtigen Augenblick den richtigen Befehl gab
und daß er nut seiner souveränen Beherrschung der Sage
jederzeit das Gesetz des Handelns fest in der Hand
hielt und so die vielen englischen MachtvoRtionen Stück für
Stück zerbrach .

Die Waffenerfolge allein find keine Gewähr dafür , daß
ein gewonnener Krieg zu einem Dauererfolg wird . Die
europäische Tragödie in den Sahren nach Versailles ist der
beste Beweis dafür . Die blindwütigen Sieger von damals
schlugen tausend Fesseln um die niedergeworfenen Völker ,
anstatt einen konstruktiven Plan zur Neuordnung des blu¬
tenden europäischen Kontinents zu schaffen . Sie teilten die
Welt in Sieger und Besiegte ein und vergrößerten bi «
Gegensätze anstatt sie auszuräumen . Dieser Fehler soll nicht
noch einmal gemacht werben . An den Fronten biefes
neuen Krieges Rnb bie großzügigen Pläne zu einer neuen
Ordnung in Europa gereift . Sie schalten die Gründe
aus . die bisher immer zur Ursache neuer Kriege wurden .
Europa soll fich politisch , wirtschaftlich und kulturell in
enger Zusammenarbeit aller Völker entwickeln : in einer Zu¬
sammenarbeit , die jedem Volk die Möglichkeiten der freien
Entfaltung im Rahmen Europas gibt . Nur zwei Faktoren
sind vorher M beseitigen : einmal der Plutokratismus .
der die Früchte der allgemeinen Arbeit einer kleinen raff¬
gierigen Oberschicht zuschanzen will , und »um anderen der
Bolschewismus , deßen zersetzende und zerstörende Ten¬
denz wir in dem Vierteljahrhundert seines unseligen Wir¬
kens bitter genug in Europa zu spüren bekamen . Das ist
der große Sinn dieses Krieges : er soll nicht blindlings
niederreißen , sondern er soll die Plattform zu einer hohen
und keßeren Ordnung sein .

Was die W e h r m a ch t in den zwei 3a6ren des Krieges
an Einsatzfreudigkeit und hartem Kampf geleistet hat , wird
in die Geschichte eingehen . Die Opfer , die dieser Krieg
forderte , find für em großes Werk gefallen , über diesen
Krieg wird einst aber auch das Urteil gefällt werden , daß
fich die Heimat der ruhmvollen Front würdig erwiesen
hat . 5n den Fabriken laufen bie Räber Tag unb Nacht , bie
Arbeitsmänner Rnb mit gesammelter Kraft am Werk , bie
Frauen haben fich zu Sunderttausenben in ben Arbeitsgang
ber Probuktion eingeschaltet , bie Bauern treiben bie er »
nährungswirtschafiliche Erzeugungsschlacht mit Eifer vor¬
wärts . bie gigantische Maschine ber beutschen Versorgungs¬
wirtschaft läuft reibungslos auf vollen Touren . Über ber
reinen Mechanik biefes gewaltigen Apparates aber wirkt ber
leistungsbereite unb opferwillige Geist , ber bie Arbeit be¬
seelt . So wirken Front unb Heimat eng zusammen . Sn ben
Herzen ber Kämpfer , bie bie Waffen führen unb in ben
Herzen bes Volkes , bas bie Waffen schmiebet , lebt an ber
Schwelle bes brüten Kriegsiahres nur ein einziger großer
Gedanke : weiterzukämpfen bis zum Endsieg , der uns ein
neues großes und schönes Europa verheißt .
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Die germanischen Kameraden
Ein Bericht über den Einsatz der freiwilligen Kämpfer gegen

den Bolschewismus
'

Im „ B . SB. “ vom Dienstagmorgen erschien aus der Feder
von Gunter dÄ lauen , Hauptfturmsührer in der Waffen - ^ ,
folgender bemerkenswerter Bericht über den Einsatz der

germanischen Freiwilligen im Kampf gegen den

Bolschewismus :

Weltpresse zum zweiten Jahrestag des Kriegsbeginns
Der Endsieg der Achsenmächte gesichert

Gewaltige bolschewistische Verluste nördlich Luga
Trotz schwierigster Wege und Geländeverhältnisse unaufhaltsamer Vormarsch unserer Soldaten

Kommunistische Agitation in USA . und England
( Eigener Drabtbericht unlerer Berliner Schriftleitung )

»gen , steht yeuie eine jjtDiiton
Führer verliehener germani -

>8t . in denen Bataillone

Druck unb ®erlagt ß . ScheUenberg ' lch« Buchdruck « :«' , THeebabenet Tagblatt
SBiesbaben . ® >famtlevung : Dr . vhli . habil Suftao 6 <t _el lenberg nno
Otto Halfer . 6aupttdbnftleitet : Fritz dflntber , fämtlt4 m SBte» .

haben . Zur Zeit ilt Preisliste 91t. 10 gültig

« erlitt 2 . Sevt . Im Raume nördlich Luga stellten am

Montag . 1 . September , deutsche Truppen starkeresowiet ' sche

sRorhrtnhß Aiim Kamps unb üenu (f)tetcii Die ocutiajcn
SoIbSten batten bei diesen Kämpfen überaus towtert «

Gelände - und Witterungsverhältnisse zu uberwmden . Die

Wege und Straßen waren vom Regen - h ? r vorhergehenden

sumpfigesWald - und
^

Wiesengelände
"

waren
"

die Marschb ^

tcAmieriafeiten und führten die Kämpfe erfolgreich weiter .

Die volle Auswirkung der vernichtenden Kampfe . ins¬

besondere die in diesem Kampfgebiet gemachte große Beute

a ^ O5omieti^<!6« mnÄrieas ^ taterial läßt it ® noch nlZt endgültig

Vom Führer ausgezeichnet
Das Ritterkreuz für verdiente Offiziere der Luftwaffe

Berliu , 2 . Sevt . Der Führer und ObersteBefehls .

Haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Reichsmar .
' schalls der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

an folgende Offiziere : .
Major Boigt , Gruvvenkommaudeur tn einem Stula -

geschwaüer , . . . ~ .
Oberleutnant Schacht , Staffelkapitän tn einem 3agd -

geschwader , . . .
Leutnant Udet , Flugzeugführer tn entern 2a « dge -

touinant Kayser , Flugzeugführer in einem Jagd »

aeschwader , _ . w .
Oberleutnant Buchholz , Stakfelführer tn einem Jagd »

Oberleutnant Meckel , Staffelkapitän in einem Jagd »

geschwader , „ . .
Oberleutnant Sochahy , Staffelkapitän rn einem ^ ago «

geschwader , . w .
Leutnant 3leis . Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader ,
Oberfeldwebel Hoffmann , Flngzeugfuhrer in einem

Jagdgeschwader .

Ritterkreuzträger des Heeres

Oberst Hörnlein , Kommandeur eines Jnfanterie -

O ^eMettt
'
nant Reichsfreiherr von Edelsheim , Kom »

mandeur einer Radfahrabteilung , .
Hauptmann Ehle , Kompaniefuhrer tn einem Krad -

kchützenbataillon , .
Leutnant Populo , Kompanieführer tn einem Schützen -

regimeut , . . . .
Feldwebel Eike , Zugführer tn einem Infanterie¬
regiment .

Vertrauen auf ein neues Europa der Ordnung , der soldati¬
schen Gesinnung und der Ehre . Sie sind Kameraden , sie sind
Vorbild , Beweis und Ausrichtung für alle , die aus ihren
Stämmen nach ihnen die gleichen Wege gehen .

In stillen Gräbern ruhen nun manche von ihnen im
Osten , Hügel an Hügel , so wie sie Schulter an Schmier ge¬
meinsam kämpften und fielen . Diese germanische Gemein¬
schaft , durch sie begründet , zu erfüllen , ist unser Vermächtnis
bester Kameraden .

Geballte Ladungen erledigen Panzer

Kühne Tat eines Leutnants und eines Gefreiten

Berlin , 3 . Sept . ( Funkmeldung . ) ,2m rücksichts¬
losem Einsatz ihrer Person vernichteten ein deutscher
Leutnant und ein Gefreiter einen sowietlschen
Panzerkampswagen , der während ber . Äämpfe um Einen

wichtigen Eisenbahnknotenpunkt im mittleren Abschnitt der

Ostfront durch die deutschen Limen durchzubrechen versuchte .

Da der hier in Stellung gegangene „ .deutsche Jnfanterie -

zug keine Panzerabwehrwaffen zur Verfügung hatte , lieg der

Leutnant seinen Zug Deckung nehmen und wartete mit

einem Gefreiten , in einem Straßengraben liegend , bis bei

Panzeikampswagen nahe heiangetommen roai . Dann roarfen
beibe Solbaten inzwischen fettiggemachte geballte La¬

bungen untei bie Laus ketten bes Panzeikamvf -

wagens , bie bnich bie Sviengwiikung zeitigen wutben .

Blitzschnell sptang bet Leutnant aus ben immer noch

feuetnben Panzetkoloß , tiß bie Motorklappe auf unb warf

eine geballte Labung in ben Panzerkampfwagen hinein .
Kaum hatte sich bet Leutnant roteber tn Deckung gebracht ,
da stand auch schon bet Panzetkampfwagen tn Hellen Flam¬
men unb zetbatst durch bie Explosion bet Sprengladung .

Zwei Mann bet sowjetischen Besatzung konnten sich aus

bent btennenben Panzetkoloß . retten unb würben gefangen¬

genommen .

mch offenbar , für bas verbotene kommunistische
Daily Worker “ eine Ersatzzeitung tn

Leben zu rufen . Vorerst ist man in England

2m Raum südlich Kiew ein Soldatengtab .
Ein alter Feldwebel , Soldat aus dem Weltkrieg , halt
vor dieser Hügelreihe , über der ein großes Sonnentab steht ,
liest bie Namen : Hein Müllet . Olaf Seltne Ftttz Ktogmeter ,
Will Johannsen , Sverre Hegte . Paul Paulien . Dirk Donald
de 2ongh . Lange liest et nochmals Name um Name , geht ,
kommt wieder mit einem großen Strauß Blumen des hohen
Sommers und legt sie leise auf die Hügel der ff « !ü ( a n n e t
aus Dänemark , Flandern , ben N i e b erl an b en ,
NorwegenunbbemReich . bie , hier zur gleichen Stunbe
vor bent Feind ihren freien unb stolzen Willen erfüllten .

Die Entscheibung int Osten hack bie germanischen Kräfte

Europas in Reihe unb © Heb gestellt , tn . Dänemark , ländern ,
ben Nieberlanben unb Norwegen marschieren bie Freiwilligen -

Verbänbe zum Kampf gegen ben Bolichewismus . Dte Frage

nach Bewährung , solbatischem Wert unb Konsequenz dieser

klaren Bewegung germanischer Kräfte ist berechtigt , he kann

schon heute beantwortet werben . Unter den Divisionen der

Waffen - jj , die wie in Polen , int Westi ' n , auf dem Balkan ,
jetzt in der Sowjetunion sich des Vertrauens würdig erweisen ,
im eigenen Verband int Rahmen des großen deutschen Heeres
zu kämpfen , zu opfern und zu liegen , steht heute eine Division

am Feind , deren stolzer , vom Führer verliehener germant -

scher Name Regimenter umschließ . , ™ - . . .
germanischer Freiwilliger ihre Bewahrung , ihre

Anerkennung und Soldatenehre erkämpften .

2n dieser Division kämpfen in größerem als bisher be¬

kannten Ausmaß germanische Freiwillige aus DanemArk .

Finnland . Flandern , den Niederlanden unb Notwegen . Se t

Mitte bes 2abres 1940 bereits ist ber größte Teil

dielet Männer in einer barten Schule tn diesem Verband

kampfbewährten deutschen Soldatentums eingeschmolzen

worden . Nichts wurde und nichts konnte tonen ge¬

schenkt werden . Körperlich und seelisch mußten , auch

schon aus anfänglichen sprachlichen Schwierigkeiten , den

Männern die Ausbildungszeit der langen Monate schwer

werden . 2br guter Wille , ihre anständige persönliche Lauter¬

keit , ihr unbedingtes großes Vertrauen und vor allem ihr

reines Erfülltsein für die germanische AufgabeinEuropa

ließ fie alle derart tief mit dieser ihnen neuen Gemeinschaft

verwachsen , daß keine Unterschiede mehr zu dem

reichsdeutschen Kameraden festzustellen sind .

Der Brigadeführer spricht dieses stoße Wort in vollem

Bewußtsein seiner ganzen Bedeutung aus !

Und dann in den Wochen des Kampfes die Fruchte der

harten Lehrzeit . Sie haben gekämpft und geblutet ,

ebenso wie unsere reichsdeutlchen ff - Manner . Auf die Ver¬

bandsplätze haben fie ihre Wunden getragen , wie unsere

alten Soldaten aller Waffengattungen in etner motorisierten

Division . Sie sind im gleichen Rock heute nichtnrehrzu unter¬

scheiden , und das ist ihr besonderer Stolz . Ihre Leistungen

sind — ohne jede Phrase — ber Haltung ber germantMien

2ugenb alter Geschichte gleichzustellen . Eine alte Kraft

beweist sichinihnen in ihrem ewigen Leben .

Sie kamen zu uns , bebingungslos als Solbaten des

deutschen Führers für das neue . groß .eEermanten

zu kämpf en . Jeder Feind Deutschlands ist ihr Femb . Der

Marsch nach Osten ist ihnen ein Weg bet letzten Entscheidung .

Sie tarnen damals zu uns . von ihren Landsleuten mißver -

standen , nickt in stolzen Kolonnen , sondern entseut , ent

schlossen und klar , oft gegen Batet , Nkuttet und Fmnilie . Sie

sind nicht in die Fremde gezogen , mit Blut und Tat haben

Rß in idren Regimentern Edre , Anrecht und Heimat ge

funben , bie sie mit vielen Lehren unb im letzten bewiesenen

Erkenntnis in ben neuen Bau mltnehmen werden .

mn . her Unterscharführer Karl H .,
1 . Kompanie im gleichen Bataillon . stellverHetenber Kom -

paniefühtet unb Führet einet besonderen Gruppe , » . ist

Stubent bet Philosophie unbMeblzm aus ben Nieder -

lanben . 29 2abre alt , verheiratet . Nach seiner , Aussprache

möchte ich ihn für einen Westfalen halten . Sett Sommer

1940 bient er in ber Waffen - ff . Seine infantertstllche Ms -

bilbung hatte er im ff - Regiment ..Westlanb m München

erhalten . Seit kurzem tragt et stolz bie Litzen des Unter -

führens um Kragen unb Schulterklappen . Er spricht von

seiner Gruppe , sie besteht aus einem ^ Eberlanbet unb funf

Reichsdeutschen , unter ihnen zwei Ostmärker , ein Volks¬

deutscher aus dem früheren polnischen Staatsgebiet , ein

Schwabe , ein 6ubetenbeutfd >er . ..Es gehtvrimci . wir haben

die beste Kameradschaft , gerade die kleinen Unter¬

schiede betonen erst die wirkliche © emetniamtett !

Das ist eine große Lehre des Unterscharführers Karl H „

bewiesen vor dem Feind in Not und Tod .

Abseits des Kolchos - Betriebes jjbe ich bann mit bent

Unterscharführer Karl H . auf einer Roggenhocke . Das fetnb -

lidie MG . vor ber Sicherung ostwärts bes Eefechtsstanbes

bat sich wohl langsam , verschoben . ,Ich lasse den Kameraden

erzählen Der Naitonalsoz t altsmus ist uniete

sjn e 11 ber Kern bieier germanischen Welt ist Deutschlanb .

damit haben wir gegen jeden seiner Feinde anzutreten Wir

sprachen über die Kämpfe , die nun hinter der Diviston liegen .

Wit sprachen über die große Heimat und dann sagt mir bet

wt . Die Presse ber gesamten Welt geben « des » weiten

Jahrestages bes Ktiegsbeginns . Auch bie Eng -

länbet kommen nicht umhin , eine Bilanz zu .Uhen . Der neue

Jnforrnationsminister unterzog sich bielet nW ganz leichten

Aufgabe unb trat bannt zum ersten Male vor die Öffentlich .

text . Mistet Bracken zeichnete em etwas busteres

Bild bet Lage unb es erscheint zweifelhaft , ob er mit leinen

Darlegungen bas Wohlgefallen Churchills errungen dal . Die

öffentlichen Feinde Englands , so sagte er unter anderem ,

seien I Si11er unb 2 . bie eigene 6eIbftgefa11t g »

feit . . .Wir sind noch weit bavon entfernt , einen , dieser

Feinbe zu vernichten . Dieienigen , die davon reden , daß die

© e abr vorüber ist . können unangenehme Über -

raschungen erleben .
“ Diese Auffassung

^
findet ausnahms¬

weise einmal unsere restlose Zustimmung . Auch in den euto

päischen Zeitungen werden die beschworenen ..unangenehmen

Überraschungen “ stark tn den Vordergrund gestellt . Man ist

sich überall klar , daß der Endsieg den Ach ! enmad ) ten

zufallen wird . Die italienischen Blätter stellen noch

einmal fest , daß E n g l a n d die g a n z e SB, er an t wo r -

tung für diesen Krieg trägt . Alle Versuche einet friedlichen

Lösung so schreibt die „ Tribuna , wurden von London sabo¬

tiert . Der Vermittlungsschritt . Mussolinis . dem auch Frank¬

reich zugestimmt hatte , scheiterte an dem . bewußten

Ktiegswillen Englands . das durch seine systemolllsche

Politik die bewaffnete Auseinandersetzung unvermeidlich ge¬

macht hatte . Der Krieg sei nicht das Ergebnis einet impul¬

siven Reaktion , sondern einer kaltblütigen britischen Berech¬

nung . Drei Männer , .so sagt ..Lavoto Faschista tragen die

Verantwortung für die Katastrophe . Shurchill , Rooie -

v e l t u n b 61 a I i n . „ Popolo b ’2talia “ bezeichnet als Er -

gebnis bet britischen Ktiegsvolitik . bie immer ltarker wutzel -

fnri #nho Einiaung Europas . Fmnlanb , Slowakei ,

Kroatien , Ungarn , Rumänien unb Bulgarien stellten sich mit

ihren Kräften bereits rückhaltlos an die Seite der Achsen¬

mächte Die Schaffung einet neuen serbischen .Regierung , die

Griechenland zuteil werdende Hilfe und die Solidarität

Europas mit Portugal zeige klar , daß tut neuen Europa für

alle Völker Platz ist und daß . alle dort nützliche und wutdme

Arbeit zu erfüllen hätten . Die spanische Presse weist auf die

gewaltige Ausdehnung des deutschen Machteinflunes hin .

Zu Beginn des dritten Knegsiahtes . so schreibt „ ABC . steht

das deutsche Heer auf einet Ftont . btt : ton

öen baue bis nach Petersburg re ich t . 24 Monate

haben nichts anberes gebracht als Siege unb immer wieder

Sieae für Deutschlanb . Wir glauben fest an den En d -

! i e g zu bem bet Führet seine Solbaten unb ihre Verbün¬

deten fuhren wirb . Die göttliche Eerechti ^ eit , so heißt es im

Alkazar “
, habe bas Herz bes angelsächsischen Imperiums ge «

i
'
ioffen und London in ein Feuer - unb Aschenmeer

as . Berlin . 3 . Sevt . Reuter berichtet , daß m Alaska

sowjetische Wasserflugzeuge , die sich auf bem

Wege nach Washington beiinben . eingetroffen letenunbbaB

diese Wasserflugzeuge 4 7 Pa 1 lagiere an Sorb hatten ,
bie sämtlich über Diplomatenpässe verfugten . Selbst m

Washington weiß man zunächst über ben Zweck vieles

Massenbesuches lowjelischet Diplomaten nichts . Man glqicht .

baß Moskau bie Bitten um balbtge unb umj ° ngreiche

Unterstützung wiederholen will , zumal bie m Aussicht

genommene Moskauer Konferenz , an ber Vertretet Englanbs

unb ber USA . teilnehmen sollten , auf unbestimmte Zeit ver¬

schoben worben ist . Bei bei außerotbentlich schlechten Lage

ber Sowjetunion liegt biese Vermutung nahe . Man geht

aber boch wohl nicht fehl in ber Annahme , daß Moskau nicht

allein zu diesem Zweck 47 . .Diplomaten
“ nach den USA . ent¬

sandte . sondern daß diese Herrschaften die Aufgabe haben ,

die kommunistische Agitation in den USA . zu

beleben und zu verstärken . Es ist ja . ein alter Moskauer

Brauch für solche Zwecke Männer mit Diplomatenvasien

einzusetzen . Die Durchsuchungen ber diplomatischen sowieti -

schen SBertretungen in Berlin unb Pans haben überdies zur

© enüge bewiesen , welche Aufgaben sowjetische ..Diplomaten

5U ^
Es

"
is? ja mich sehr bemerfensroert daß van englischet

Seite ebenso über eine Verstärkung bet boNche -

wiftischen Agitation berichtet w,tb . So haben die

Sowjets eine neue Nachrichtenagentur m London errichtet

unb auch eine Provagandaausstellung eröffnet . Sie beab -

U 1
Unb fbas grö6te , bas schönste Kriegserlebnis für mich ,

bas sind bie Briefe meiner Frau . Sie versteht , wanmi wir .

weit von Hollanb . hier irn Osten stehen, , unb sollte : ich wirk

lich nicht nach . Hause zur Arbeit nach bem Kriege kommen ,

sie weiß ben Sinn , unb bas macht mich glücklich .

Von ber vordersten Kanone aus . soeben batten wit em

Duell Geschütz gegen Geschütz dann lagen -0 » dicht an Mut -

ter Erde bis uns die größeren Bruder Luft machten , oa

laben mir klar den Angriff der Infanterie , bruns weile
^

bann

in gestrecktem Lauf , dann wieder tanglam Meter um Meter ,
in geiireaiem v

Eriecht jetzt Unierlchatfuhrer

Karl H Dort wirft jetzt der Untetsturmfichter Binkalla feine

Handgranaten , gestern bat er mir auf nachtlicher Fahrt dutch

die Wildnis von ber Schönheit Finnlands erzählt , dort ist

gewiß auch jetzt ber schneidige Ordonnanzoffizier , Haupt -

iturmfübret ehemals Hauptmann der Leivgarde zu Kopen -

bagen
"

Sie
"

alle geben in vieler Stunde mit ihren vielen

Bielen Kameraden ihr Bestes als Soldaten sunt deutschen

sfea ber ihr Sieg ist . Denn sie alle wollen pater einmal

nichts geschenkt ba ^ em sie kämpf en unb sie sterb en

für bie germanische 2bee Slbolf » itieis im

sichtigen aber aui
englische Blatt . . — u-
London ms Leben zu rufen . Vorerst . ..  . . . . . . . . . — 5-
mit dieser bolschewistischen Agitation noch einverstanden ia .
man fühlt sich in mancher Hinsicht verpflichtet , sowieilsche
Beispiele nachzuahmen . . So hat der Leiter der englischen
Heimwebren . Generalmajor Bridgeman , die sowjetischen
Heckenschützen unb Saboteure gelobt unb erklärt , baß man
biese Methoben auch in ber englischen . Heimweh - ftubiere .
um sie notfalls entführen zu können . Die Heimwehren feien

immer für ben Heckenschützenkrieg bestimmt gewesen und

bas Willen ber Engländer um diese Art der Kriegführung
werde durch den Feldzug im Osten wesentlich erweitert . Man

scheint also in England Neigung zu haben , sich Derartige
sowjetische Methoden anzueig .nen , obwohl man über die

Folgen einer solchen Kriegführung sich . .nicht im unklaren

fein kann . Auch bie englischen Gewerkschaften liebäugeln

zur Zeit stark mit Moskau unb haben sich bereit erklärt ,
einen gemeinsamen b r i t .ij ch - bolschewistl 1 wen © e •

werkschaftsrat zu bilben . Die Kommunisten seihst

sinb mit bieier Moskau - Begeisterung Englands nur halb , zu -

frieben . Einer ihrer maßgebenben Männer memte tn einer

Rede nämlich , man sollte in Großbritannien nun endlich

aufhören mit der überschwenglichen Bewunderung ber

Sowjets unb diesen lieber mehr helfem Das ift ein

für Moskau ganz begreiflicher Standpunkt . Die Folgen der

engen Freundschaft mit Moskau aber werden London und

Washington noch früh genug verspüren .

verwandelt . England ist . so schreibt die bulgarische Zeitung

„ Sora “
, vorn europäischen Kontinent vertrieben Seine

Blockade hat sich wirkungslos erwiesen . Auch divlomatisch

blieb London ohne Erfolg , und jeder Tag zeigt klarer , daß

ein Bündnis mit England die eigene Selbstaufopfemng zu¬

gunsten des britischen 2mveriums bedeutet Der Sieg der

Achsenmächte , der nur eine Frage der Zelt , ist , wird zweifel¬

los auch ein Sieg Bulgariens sein . 2n der lavanlschen Prelle ,

die die militärischen Erfolge Deutschlands .groß herausstellt

unb würdigt , wird 2Baf hing ton für d e r l an g e

rung und Ausdehnung des Krieges ausschließlich ver¬

antwortlich gemacht .

überleben Infolge des unüberwindlichen Sumpfgebietes ge «

ftaltet sich die Bergung und Zählinig des erbeuteten Ma¬

terials lehr Ichwierig . Die zahlreichen , iin Sumvf steckenge¬

bliebenen sowietilchen Fahrzeuge und ^ rv ° rmi Waffen aller

Art , darunter an einer Stelle allem 70 Geschütze , lallen ie

doch darauf schließen , daß die Bolschewisten in dielen

Kämpfen gewaltige Verluste an Waffen und Kriegs -

0eiä2me6KaumeIllübIi6 des Ilmen - Sees letzten , bie

Bollchewisten dem Angriff der deutlchen Truppen einen

äußerst zähen und oetbdjenen Widerstand entgegen . 2m

blutigen Nahkampf Mann gegen Mann bewies ledoch

der deutsche Soldat auch hier wieder feine kämpferische

Überlegenheit . 2n diesem Abschnitt wurde der Widerstand

unter schweren bolschewistischen Verlusten gebrochen und der

deutsche Vormarsch fortgesetzt .

Staatsfeindliche Elemente warfen
Bomben in Sofia
Selbstmord des Täters

Sofia , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Während einer Razzia

ber Sicherheitsbehörben Sofias auf Elemente , bte staats «

feindlicher Tätigkeit verbächilgt sinb . mürbe , einer amtlichen
Verlautbarung ber Polizeibirektion zufolge , gegen Polizei -

beamte bie zur Haussuchung schritten , eme Bombe g.e -

schleubert . bie erplobierte . . Der Täter stürzte .liE daraufhin

aus einem Fenster im fünften S .tock auf bie

Straße unb war auf ber Stelle tot . Vcm einem Bomben¬

splitter trug einer ber Polizeibeamten Verletzungen bavon .

Die Wohnung würbe zum Teil zerstört . Em Mittäter , ber

burch Flucht entkommen wollte , würbe schwer verwun «

bet in Gewahrsam genommen .

Der Reichsinnenminister in Prehbnrg
Preßburg . 2 . Sept . Reichsinnenminister Dr . Sri ck traf

am Dienstag auf Einladung bes Innenministers unb Ober¬
befehlshabers der Hlmka - Garde . Sano . Mach . zu einem

Staaisbeluch in Preßburg ein . Nach einem Besuch beim

deutschen Gesandten stattete der ReiSsmnenmlnister tn

dellen Begleitung ber Donaumelle einen Besuch ab Die

slowakische Preise widmete dem Minister herzliche Be¬

grüßungsartikel .

Briten sollen Japan verlassen
Tokio , 2 . Sept . ( Oftasiendienst des DRB ^ . .Eine An¬

kündigung der britischen Botschaft m Tokio , daß sie

den englischen Staatsbürgern die Ä b r eile aus 2 a p a n

angeraten , habe , bat . wie die Blatter schreiben , tn allen

Kreises Tokios großes Aufsehen erregt . „ Äomturi

Schirnbun
“ meint , daß England offensichtlich . die ohnehin ge¬

wannte Lage noch verschärfen unb Krtlengeruchten neue Nah -

rung geben wolle . Man nimmt an . baß ber größere Teil

ber etma tausenb Briten 2apan verlassen werde , Taiwan

und Korea eingeschlollen .

Schweden plant Unfruchtbarmachnngsgefetz

Stockholm , 2 . Sept . Ein llnfruchtbarrnachungsgesetz
wurde nach Meldung von „ T . T .

“ dieser Tage dem schwedt -

schen 2ustizminister von der Strafrechtskommission vorge -

schlagen . Das neue Gesetz , dasnach dem Vorlch ^ g am 1 . Juli

1942 in Kraft treten soll , sieht bte bisher tn Schweden nicht

bestehende Strafmaßnabmen der Kastration für gewisse

(JäCe unheilbarer Sittltchkettsverbrecher vor .
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Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat befördert :

3m Heer :
Mit Wirkung vom 1. Sunt 1941 zu Generalmajoren : den

Obersten Matter stock ;
mit Wirkung vom 1. Juli : Zum Oberst : den Oberstleutnant

Bi e r b a u m ;
mit Wirkung vom L September 1941 : Zum General der

Eebirgstruppen : den Generalleutnant Feurftein ; zu General¬
leutnanten : die Generalmajore : von Sommerfeld , von Uth -
mann , Mühlmann , Kohl ( Otto ) , Titte , Meyer , Beurdorf ; zu
Generalstabsärzte : die Generalärzte : Dr . Wagner
(Wilhelm ) , Wissemann ( Max ) ;

zu Generalmajoren : die Obersten Wolpert , Schönherr ,
Pauer , Seeger , Medem , Hühner (Werner ) , von Schuler ,
Schwerbening . Sümmermann , Wolff ( Ludwig ) , Thoma ( Heinrich ) ,
Reichert (Josef ) , Dostler , von Senget und Etterlin , Margraf ,
Irans , Sng . Kliszcz , Mikulicz , Hofmann ( Erich ) , von Baerut ,
Freiherr von Romtheiß ;

zu Generalärzten : Die Oberärzte : Dr . Müller ( Hans ) ,
Dr . Hol ;

zum Eeneralveterinär : den Oberstabsveterinär Dr . Ohl ;
zu Obersten : die Oberstleutnante : von Versen , Traut ,

Kaiser , Weber , Schenck , Hieber , Köppel , Braumbach , von Linden -
Suden , Freiherr von Kettler , Freiherr von Stetten , von Eisen -
hardt -Rothe , Triepcke , Helmke , Schaffitzel , Rockstroh , Becker , Dr .
Grabau , von Hertingen , Freiherr von Canitz und Dalwitz -Guksch ,
Freiherr von Friesen , Eene , Heims , Ammann , Hagen , von Bock ,
von Hagen , Fleitzner , Winkels -Herding , Nagel , von Heqdebrand
und der Lasa , Fiebig , Braß , Leuchtenberger , von Poser und
Eroß -Raedlitz , Stettner , Ritter von Grabenhosen , Abraham , von
der Knesebeck , Klemm , Wegener , von der Osten , Dorn , Schlösser ,
Hillenberg , Eoerbig , Kreipe , Trautwein , Hauser , von Ludwiger ,
Scharfs , Wichers ; „ •

zu Oberstabsärzten : die Oberfeldärzte : Dr . Eatzner ,
Dr . Dreger , Dr . Schütz , Dr . Schoppe , Dr . Schleusener , Dr . Schreins ,
Dr . Wischhusen , Dr . Buschka , Dr . Schuster , Dr . von der Crone ,
Dr . Weber , Di . Nagel , Di . Lorenz ;

zu Ober st veterinären : die Oberfeldveterinäre : Dr .
Rasberger , Di . Meyer ;

zu Obersten ( W .) : die Oberstleutnante ( W .) : Hellmrch ,
Weiße ;

in der Heeresverwaltung : mit Wirkung vom 1. Februar 1941

zum Obeistintendanten : den Oberintendanturrat Kohlen -

beiger ; mit Wirkung vom L März 1941 zum Oberstintendanten :
die Oberintendanturräte : Dr . Spruth , Dr . Stehling .

3n der Kriegsmarine :
Mit Wirkung vom 1. September 1941 : Zum Admiral : der

Vizeadmiral von Fischel ;
zu Vizeadmiralen : Die Konteradmirale : von Stosch ,

Wennecker , Förster ;
zu Konteradmiralen den Kapitän zur See : Weyer ,

Kieseritzky , Scheer ;
zum Konteradmiral (Sng .) : den Kapitän zur See

( Sng .) Niemand ;
zum Generalarzt : den Flottenarzt Dr . Ahrens :
zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitän « : Kopf ,

Goetz , Zentner , Vogel , Weihe , Angermann , Devantiner , Cratte -
nauer , Dr . Kawellmacher , Bennecke . Freiherr von Lamezan , von
Stockhausen , Weniger , Herwegh , Bramesfeld , Peters , Sieber ,
Schröder :

zu Kapitänen zur See ( Sng .) : die Fregattenkapitäne
( Sng .) : Dipl . -Sng . Richter , Hasler , Kreplin ;

zum Kapitän zur See (B ) : den Fregattenkapitän ( V .) :
Soedicke .
In der Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 1 . September 1941 :
Zum General der Flieger : Den Generalleutnant Eoßrau ;
zu Generalmajoren die Obersten Ortner -Weigand ,

Biwer , Gerstenberg , Hückel , Brunner , Boenicke , Rieke , Schulze ,
Frantz , Braener , Nowak , Hinkelbein ;

zu Generalärzten : die Oberstärzte : Dr . Knörr , Dr .
Erotz , Dr . Sabersky - Mütziabrodt :

mit Wirkung vom 1. August 1941 : zum Oberst : den Oberst ,
leutnant Schönger ;

mit Wirkung vom 1. September 1941 : zu Obersten : die
Oberstleutnante Schröder , Liebmann , Mehnert , Conrady , Frnhner ,
Krautze , Schroeder , Dinort , Gaertner , Dretzler , Freytag , von
Katte , Dipl . -Sng . Schmock , Dr . Drückner , Beyer , Putzer , Haus -
waldt , Etrucksberg , Dr . Pieper , Dr . Fix , Thiede , Dr . Petri ,
Themme . Eutscher , von Cornberg , von Donat , Labesehr ;

mit Wirkung vom 1 . Aug . 1941 : zum O b e r st i n g e ni e u r :
den Flieger -Ob erstabsingenieur Dr .<Sng . Aschenbrenner ;

zum Ministerialrat : den Oberregierungsrat Smmler ;
zum Oberstkriegsgerichtsrat : den Oberkriegsgerichts ,

rat Dr . Roeder ;
zu Direktoren im Reichswetterdienst : die Oberregierungs .

täte Dr . Arenhold und Dr . Dunkelacker .

Bautechnische Leistungen unserer Pioniere
Berlin . 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Während der Kämpfe

im Norden der Ostfront hat eine deutsche Pionierkompanie
durch eine schnelle und hervorragende bautechnische Leistung
den Nachschub für die voraneilenden Truppen gestchert . Sn
vier Tagen haben die Pioniere einen zerstörten Flußüber -
gang durch eine 196 Meter lange Behelfsbrücke
ersetzt . Die Arbeiten wurden trotz Artilleriefeuers
und Bauschwierigkeiten in mustergültiger Weise zu Ende ge¬
führt , sodatz jetzt Kraftwagenkolonnen und Panzerkamps¬
wagen über die Brücke an der Front rollen können .

Schulmeister des Königs
Von Walther Gottfried Klacke

Die Geschichte ist ja bekannt , wie der große König am
Abend über das Schlachtfeld ritt und schmerzerfüllt nach dem
vermitzten Freund Wedel rief ; wie schließlich ein verwundeter
Soldat sich halb vom Boden erhob und dem König nicht ohne
Erbitterung zu verstehen gab : „ Majestät , hier liegen lauter
Wedels !"

Eben dieser Soldat , dessen Antwort den König in der liefe
seines Herzens angesprochen und gleichsam ergriffen hatte , sollte
dem König ein zweites Mal und zwar während der Geplänkel
mit den Ruffen vor dem Lager von Bunzelwitz Begegnen . Dies
ereignete sich an einem Hellen Sommermorgen , als der befehlende
Korporal einer schwachen , preußischen Feldwache Über einen
feindlichen , recht hinterhältigen Überfall solchergestalt in Wut

geriet , daß er , der auf ihn gerichteten Bajonette nicht achtend ,
nur mit einem langen , eisernen Ladestock bewaffnet , auf die

ruffische Meute einschlug , um ihr mit solch
'

geharnischtem Zorn ,
einem nach dem andern , den Garaus zu machen . Der König
nun , der in diesen Nächten , stets des ruffsichen Angriffs gewärtig ,
die Schanze zum Nachtlager gemacht und das Geplänkel vor dem

Lager durch das Glas beobachtet hatte , ließ den tapferen
Korporal nach besten höchsteigen -gewonnener Schlacht zu sich
kommen , erkannte ihn auch sofort und sprach ihn folgender -

matzen an : „ .
„ Ist Er nicht der nämliche , dem ich die Lehre mit den Wedels

verdanke ? "
, _

„ Sowohl , Majestät , der bin ich !" war die freimütige Ant¬
wort des bärtigen Korporals .

„ tont "
, fuhr der König fort , „damals hat Er mir ja eine

gehörige Abfuhr erteilt Heute soll Er mich nicht beschämen . Sch
mache Shn um seiner Tapferkeit willen zum Wachtmeister ! Er

hat sich gut geschlagen !" '

„ Maiestät
"

, entgegnete der Korporal verbissen , „ fuft heute
morgen habe ich mich aber nicht für Sie geschlagen !"

„ Für wen denn ? "
fragte der König erstaunt .

„Sa , Majestät
"

, sagte der Korporal , damals , als Sie den

Herrn v Wedel suchten , hab '
ich gar für Sie geblutet , auch

später bei Roßbach und Zorndorf -- , aber heute -- >
nun -- ? "

„ Ra , spreche Er sich nur aus !"

„Tja , Majestät
" , erwiderte der Korporal und sah seinem

König in die iibernächtigten Augen , „mir ist nämlich im Leben

so mancherlei verqenr gegangen ; das ist oft so, wenn man nichts

»forte
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Das Kampfgebiet um Petersburg
( Weltbild . M .)

Der italienische ^ ehrmachtbericht

Bomben auf die Luftstützpuukte Maltas — Auch Artillerie ,

ftellungen und Zeltlager in Tobruk bombardiert

Rom , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

Machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Tätigkeit der Luftwaffe gegen die britischen Stus «

punkte und Stellungen verzeichnete weitere Erfolge . Wab -

rend der im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Massen¬
aktion gegen Tobruk wurden auch Stellungen von

Flak - und Feldartillerie sowie Zeltlager bombardiert . Es
wurden zahlreiche Brände und Explosionen beobachtet . 3m
Gebiet von Giarabub zersprengten unsere Flugzeuge
feindliche Antokolonnen , die Truppen beförderte « , und nah¬
men sie unter MG .- Feuer . 3n der vergangenen Nacht wurde «
die L « st !tützpunkte der Insel Malta mit Bomben belegt .

3 « Tobruk nahm unsere Artillerie Gruppen von

Panzerspähwagen und Panzerwagen , die sich unsere « Stel¬
lungen zu nähern versuchten , unter Neuer .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Benghast
und nahmen eine Kolonie der Cyrenatka ohne Erfolg unter
ME .- Fener . Weitere Einflüge erfolgten gegen Ortschaften
in der Räbe von Catania und Ragusa : unbedeutende
Schäden .

5 « Ostafrika halten untere Truppen den Gegner
weiterhin in Schach und fügen ihm empfindliche Verluste
zu . Eines unserer vom Stützpunkt Celga aus operierenden
Bataillone unternahm einen glänzend gelungenen Vorstoß
tief in die feindlichen Linien . 3m Gefecht wurde ein großer
feindlicher Verband zersprengt . Der Gegner ließ zahlreiche
Tote auf dem Kampfplatz zurück .

Wieder britische Bomben auf Wohnviertel
Drei der angreifenden Flngzenge abgeschosse «

Berlin , 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Sn der Nacht zum
3 . September flogen feindliche Flugzeuge irt Nord - . W .e tt -

und Südwest - Deutschland ein . Einige britische
Bombenflugzeuge hatten die Reichshauptstadt zum
Ziel , wurden aber zum größten Teil bereits am äußeren
Flakgürtel durch die starke Abwehr abgedrängt . Nur wenigen
Flugzeugen gelang es , die Stadt Berlin selbst zu überfliegen .
Durch die Wachsamkeit der Flak und ihre Wirksamkeit wur¬
den die britischen Bomber im Auslug an kriegswichtige Ziele
überall gehindert und kein Schaden an militäri¬
schen oder wehrwirtschaftlichen Objekten
verursacht . Durch Bombenabwurf auf Wohnviertel sind
geringe Opfer unter der Zivilbevölkerung zu beklagen .
Drei britische Bombenflugzeuge wurden nach bisher vor «

liegenden Meldungen abgeschoffen . davon zwei bei Berlin .

Weiteres portugiesisches Truppenkontingent nach den Azoren

Lisiabon , 2 . Sept . Am Dinstag fuhr ein weiteres
Truppenkontingent in Stärke von von 1000 Mann mit
dem Dampfer „ Üaurenco Marques zur Verstärkung der
Garnisonen auf den Azoren von Liffabon ab .

Empfang der ausländischen Messe - Gäste in Leipzig
Botschafter Gerede über die deutsch - türkische Freundschaft

Leipzig , 2 . Sept . Aus Anlaß der Reichsmeffe Leipzig
im Herbst 1941 veranstaltete das Reichsmesseamt am Mon¬
tag einen Empfang für die ausländischen Ehren¬
gäste und die Leiter der ausländischen Kollektivausstellun¬
gen . Anwesend waren u . a . der italienische Botschafter
Dino A l s i e r i , der türkische Botschafter Gerede , der
spanische Wirtschaftsminister Catbeller Segura , der
bulgarische Gesandte Draganoff , der ungarische Gesandte
Dr . Sztojay , der rumänische Gesandte Rossy , der slowa¬
kische Gesandte E e r n a k. der kroatische Gesandte Dr .
Benzon und von deutscher Seite die Staatssekretäre
Gutterer und Landsried .

Der Präsident des Reichsmesseamtes , Ludwig Fichte ,
brachte in seiner Begrüßungsansprache zum Ausdruck , daß
heute mitten im gewaltigsten Völkerringen Deutschland die
Hand am Pfluge habx , um das Feld der wirtschaftlichen
Beziehungen unter den Völkern neu zu bestellen , damit es
in Zukunft Früchte für alle tragen könne . Dabei sehe die
Leipziger Meffe ihre Aufgabe u . a . darin , zu zeigen , daß sich
die Anschauungen über den Außenhandel geändert haben und
wie dieser selbst eine andere Bewertung erfahre . Aus der
überspitzten Individualisierung sei er jetzt mitten in die
Dynamik der gesamtwirtschaftlichen Kräfte
gestellt und damit , zu einem kämpferischen Mittel , zu einem
Mittel höchster Potenzierung nationaler Werte und Leistun¬
gen geworden . Mit dieser Tatsache reife die Bildung des
oft besprochenen und beschriebenen Grobwirtschaftsraumes
heran . Europa wolle und werde sich in erster Linie auf
seine eigenen Kräfte besinnen . Das schließe aber eine Zu¬
sammenarbeit mit den nach anderen Wirtschaftsmethoden
arbeitenden Räumen keineswegs aus . Das , Aufgebot der
europäischen Volkswirtschaften auf der Reichsmeffe aber
diene selbstverständlich nicht ausschließlich der Bedarfs¬
deckung unseres Kontinents , sondern sei gleichzeitig als
einheitliches Angebot an andere Erdteile
aufzufaffen .

Sm Namen der Ehrengäste dankte der türkische Bot¬
schafter Gerede . Es bedeute , so führte er aus , ein wert¬
volles Erlebnis , die vielfachen Eindrücke Leipzigs auf sich

und wandte sich ab . ,
Und der Schulmeister zwischen den Schlachten hat auch als

königlicher Leutnant seine Pflicht erfüllt und ist gar noch
Kapitän geworden .

„ Eh , bien "
, machte der K

„ und nun gehe er ins Lager ui
Treffen die silbernen Schnüre ,
geben ! Kolberg ist in Gefahr
nach Kolberg fuhren !" ~ _

,T >ank , Majestät ! Nach Kolberg ! . Und die Ruffen sollen die

Schwerenot kriegen !" v
„ Merci und bon jour , mein Leutnant ! grüßte der König

ist als ein gemeiner Mann ! Und daran dachte ich eben , als
diese Hunde uns Überfielen . Da griff ich nach dem Ladestock und
schlug dem Tatar eins in die Visage !"

„ Es war toll "
, unterbrach ihn Der König , „ ich habe es durch

das Glas gesehen ! Weiter — — ? "

„Das ist für Kolin !, rief ich . Dann haute ich den Kalmück
UM und schrie : Das für Rotzbach !"

Der König verstand nicht .
„ Nein , bei Rotzbach waren doch die Ruffen nicht dabei !"

sagte er befremdet .
„ Aber ich, Majestät ! Bei Kolin rettete ich di « Fahne und

bin dafür nicht einmal Korporal geworden , und bei Rohbach
schaffen mit die Franzosen eine Niere zu Bruch , und ich hatte
deren nur — zwei ! Dann hab

'
ich ein Saht marode im Lazarett

gelegen , und Euer Majestät haben mich erst nach Zorndorf zum
Korporal gemacht ! Und Dafür , Euer Majestät , Dafür schlug ich
noch Den Kosak um , Datz er das Aufstehen für immer vergaß . Die
anDern hatten sich leiDer aus Dem Staube gemacht . Aber ich war
ja ohnehin bezahlt !" , . „

Er ist ein verteufelter -- , ein Dreimal verfluchter Kerl ,
antwortete Der König ernst , „ und Er soll mir für diese erneute
Abfuhr Die Treffen hergeben , versteht Er ? "

„Sowohl , Majestät !' ' schrie bet Korporal seinen König an ,
ohne mit Der Wimper zu zucken ."

machte Der König unD verschluckte seinen Zorn ,
t ins Lager unD lasse sich vom SchneiDer für Die

hnüre , Den Degen unD das Portepee
iefaljr ! Er wird mit ein Detachement

* Sn Rossinis . Barbier von Sevilla " trat gestern zum ersten
Male Werner Düvel auf . Der junge , sympathische Künstler
kommt vom Oberschlestschen Lanbestheater Beuthen unD wurde
als Nachfolger von Heinrich Nillius als zweiter lyrischer Bariton
verpflichtet . Trotz der nicht umfangreichen Rolle des Fiorillo fiel
der Künstler durch den Wohlklang und die Dittion Des Gesanges
auf unD zeigte ein überlegtes , schön abgewogenes unb lebenbiges
Spiel , so baß man Schönes in größeren Rollen von ihm erwarten

Darf Dr . Heinrich Reichert .

wirken zu ( affen und an dieser wahrhaft kulturfordernden ,
völkerverbindenden Wirtschaftsschau teilzu¬
nehmen . Zum Schluß nahm Botschafter Gerede die Gelegen «
beit wahr , auch an dieser Stelle nochmals seiner innig ft en
Befriedigung über den deutf ch - türkische «
Freundschaftsvertrag Ausdruck zu geben . Dieser
Vertrag , so erklärte er , ist seiner Ansicht na » kein lediglich
zeitlich gebundener und formeller Pakt , sondern er ist nur
ein neuer Ausdruck und eine neue Bestätigung der seit Jahr «
hunderten zwischen den beiden Nationen bestehenden auf «
richtigen Freundschaft . Drei fundamentale Ursachen lagen
und liegen den deutsch - türkischen Beziehungen zu Grunde ;
dietraditionelleFreundschaft , die alte Waffen «
Brüderschaft und die wirtschaft ! iche Inter¬
essengemeinschaft . Deutschland und die Türkei sind
zwei Länder , die einander in ökonomisch - struktureller Be¬
ziehung hervorragend ergänzen . Im Bewutztsein und in ge¬
nauer Erkenntnis dieser Tatsache haben die kemaliftischen
führenden Staatsmänner stets besonderen Wert darauf ge¬
legt . die Vertiefung dieser traditionellen Beziehungen in
jeder Weise zu fördern . Es ist daher auch mein Wunsch , daß
den Delegierten der beiden Länder , die mit der Führung
von Verhandlungen zum Zwecke des Abschlusies eines neuen
deutsch - türkischen Handelsvertrages beauftragt sind , ein
voller Erfolg beschieden fein möge , und ich hoffe und wünsche ,
daß es für beide Länder nutzbringende Ergebniffe zeitigen
möge im Sinne der deutsch - türkischen Freundschaft .

Weitere 92 Sowjetpanzer vernichtet
Berlin . 3 . Sept . ( Funkmeldung .) Die mit Erbitterung

fortgesetzten Kämpfe an der mittleren Ostfront brachten am
2 . September weitere Erfolge für die deutschen Truppen .
In engem Zusammenwirken von Infanterie und Panzern
wurden in einem Korpsabschnitt weitere 92 sowjetische
Panzerkampfwagen vernichtet . Damit bat sich
die bereits gemeldete Zahl der vernichteten oder erbeu¬
teten Sowjetpanzer im Kampfraum dieses deutschen Korps
in der Zeit vom 30 . August bis 1 . September auf über das
doppelte , nämlich 178 erhöht . '

" ■ ■ — > 11 in

Aus Hunft und Leben
* Eröffnung der Reichsuniversität Straßburg . Wie betReichs -

erziehungsminister mitteilt , nimmt die Universität Straßburg
zum bevorstehenben Wintersemester 1941/42 ihren Lehrbetrieb
auf . — Von Diesem Zeitpunkt ob kann an Der Universität Straß¬
burg bas Stubium in allen Fächern btt philosophischen Fakultät ,
bas rechts - unb wirtschaftswissenschaftliche Stubium sowie bei
klinische Teil bes medizinischen Studiums durchgesühri werben .
Auch ist in begrenztem Umfange für Stubierenbe in höheren
Semestern bie Fortsetzung bes Studiums in bet naturwissen¬
schaftlichen Fakultät sowie gegebenenfalls bie Durchführung bet
Promotion in naturwissenschaftlichen Fachgebieten möglich . Es
empfiehlt sich jeboch in biefen Fällen , vor bet Anmelbung Rück¬
frage bei dem Rektorat bet Universität Straßburg zu halten . —
Eine befonbere Einreisegenehmigung nach Straßburg ist für bie
Stubierenben nicht mehr erforderlich .

* Gauausstellung für bildende Künste . Die auf Anordnung
des Gauleiters vom 6 . September bis 5. Oktober 1941 im Stäbe !«
scheu Kunstinstitut zu Frankfurt am Main , Schaumainkai , veran¬
staltete Gauausstellung für bildenbe Künste stellt einen Höhe -
puntt bet Kulturarbeit unseres Gaues bat . Die Konzentration
aller inneren unb äußeren Kräfte bes beutschen Volkes , bie auch
ben Künstler erfaßt unb sich getabe in ihm unb feinen Werken
für uns am augenscheinlichsten spiegelt , wirb in Silbern unb
Plastiken wiebeierstehen . Die Ausstellung bars mit einem starken
allgemeinen Interesse rechnen . Schon jetzt hat bet Gauleiter
namhafte Ankäufe tn Aussicht gestellt Seinem Beispiel stnb zu¬
nächst vor allem bie Stäbte unb öffentlichen Körperschaften ge¬
folgt . Darüber hinaus wenbet sich ein Aufruf bes Gauleiters an
alle kunstinteressierten Kreise , ihn in seinem Bestreben , bie Kunst
bet Heimat zu förbern , tatkräftig zu unterstützen . Durch Aus¬
füllung eines bei Der Kunstausstellungsleitung erhältlichen Vor -
auszeichnungsscheines ist Die Möglichkeit gegeben , sich schon jetzt
ein Kunstwerk zu sichern .

Zahnpasta
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Variete in der Sca » a

. Bunt und abwechslungsreich wie stets ist auch diesmal
wieder das neue Programm im Scala - Varietö . Dor jeder
Nummer , erscheint die charmante Ada Richter aus der
Buhne , redesmal in einem anderen , immer eleganter und
grober werdenden Kleid , um mit dieser lebendigen , von treff »
uchen Erläuterungen begleiteten Modenschau der folgenden
Darbietung eine festliche Einleitung zu geben . Den Reigen
eröffnet „ L a . B e l l a V a l e n t a " mit graziösen Fächer -
und Schleiertanzen . Ihre gefällige Rvthmen harmonieren
P? ” der Pracht der Kostüme und der Biegsamkeit des weib¬
lichen Körpers aufs beste . Gesteppte Lebensfreude bringt
Annemarie May , die übrigens auch eine ausgezeich -

Smlsvringerln ist . Vielversprechenden Nachwuchs der
Artistik (<sieht man mit dem Auftreten von „ Klein
- r c9 • Zier .bringt ein zierliches Eelenkigkeitswunder
in . sauberer Arbeit ganz erstaunliche Leistungen zustande , die
mit einem tn dieser Vollendung noch nicht gesehenen
Schwebespagat ihren Abschluß finden . Maria Neglia .die dreizehnjährige Vrolinvirtuosin ijt eine junge Künstlerin .
? te alle Griffe und Finessen ihres Instrumentes völlig be <-
^ rrscht . Mrt der Sicherheit des Auftritts verbindet sie eine
Musikalität , die immer wieder begeistert . Franz Liszts
„ Perpetuum Mobile und <roctfs „ Kanarienvogel " spielte

bravouröser Technik . Stimmgewaltig und Hang «
met *§ “ •? *

>.
des Tones , farbenprächtig in der

erotischen Buntheit der Kostüme , so präsentiert sich das
Nkikanische Ge ^ ngsduett „ Los Serrera Vega " . Der

^ ler Professor San Martino de Kastrozza
sf * mtt ? L,l ! 8eP bisher noch nicht gesehenen Tricks , die
der verblüffenden Wirkung immer wieder neue Rätsel

aufgeben . Wiener Humor , ohne ausdringliche Pointe , aber
Ür. AMÄndem Witz und amüsanter Evisodenschilderung ist
dse Starke Roll Augustinus , dessen Vortrag die Zuhörer zu
§ ° bren Lachsalven begeistert die bei einem Sketsch mit

„ ® retmal Hochzeit "
zu besonderer Laut «

hncCh ; on,6 ^ lenrr ^ rL
^ oollenAbschluß des Programms .

Wilhelm Kauffmann mit dem
ninstlerischen Einsatz eines hervorragend diszipliniertenKlangkörpers begleitet , bildet die Wirbelwind - Rollschuh «
Sensation Chick Finks u . Co .

"
, deren tollkühne Dar «

bietungen den Atem anhalten lassen . Fritz Eünthet

Wiesbadener Nachrichten

. ..»
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socker flügge . Das Naturgesetz sch>
ich , bis es eben doch zu Abwandlur

rungen , die vor

igung , Kreisprovaganda -Öbmann , Kamerad
dankte dem Redner für feine Ausführungen .

Oscar Albrecht , der Wiesbadener Humorist , au einem
interessanten Wegweiser in Kirkenes

( Photo , Privat .)

hom doch »u Abwandlungen und vielleicht unterdem Einflub anderer Klimate zu neuen Arten ge -
vracht wird .

_ — Horen Sie am Donnerstag . In der Sendung
..Schone Heimat — schone Lieder " des grohdeutschen Rund -
mnks von 18 .00 bis 18 .27 Uhr werden Volksweisen aus der
Pfalz , aus Lothringen und von der Saar gesungen . Die
Kapelle Willy , Steiner spielt von 20 .15 bis 20 .50 Uhr
. .Klingende Kleinigkeiten "

. Von 21 . 15 bis 22 .00 Uhr „ So
klingt s bei uns in Wien ."

Westfeldzug 1940 . Seine fesselnden Ausfub -
„ i allem den Vormarsch durch Luxemburg und

den Angriff aus d,e Mimrnotlmie eingehend schilderten , san -
den starken Beifall . Nachdem der Film : „ Der serbische
Feldzug den Kameraden vorgeführt worden war , sprach der
gleiche Redner über die Bedeutung und den Zweck der
Unteroffizier - Vorschulen , die in erster Linie die
2ugend in wehrpolitischer Beziehung zu guten tüchtigen , in
der Welt vorbildlichen Unteroffizieren erziehen sollen . Der
Leiter der Tagung . Kreisprovaganda -Obmann . Kamerad
Storung , dankte dem Redner für seine Ausführungen .

~ Umwandlung von Wohnungen in Räume
anderer Art . Durch eine inzwischen m Kraft getretene Der «
ordnung des Reichsarbeitsministers vom 29 . Juli 1941 über
das Verbot der Umwandlung von Wohnungen in Räume
anderer Art werden die bisher für Wiesbaden geltenden
Bestimmungen neu geregelt . Auf die Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters vom 28 . August 1941 in der heutigen
Ausgabe wird besonders hmgewiesen .
„ — Einrichtung einer gemeindlichen

'
Wohaungstausch -

tteue . Zur Erleichterung der gegenwärtigen schwierigen
Wobnungsverhaltnisse ist ab 1 . September 1941 bei dem
Städtischen Wohnungsburo , De Laspöestrahe 4 , 2 . Stock , eine

SffentliÄe Wobnungstauschstelle eingerichtet worden . Auf
•e ^al ?n ^nJO (6,1?n9 des Oberbürgermeisters vom 28 . August1941 in der heutigen Ausgabe wird besonders hingewiefen .

. auf bet Strafte und im Saus . Am Luisen «
vla ^ stolperte eine Frau , n den mittleren Jahren . Sie kam
zu Fall , und . brach den linken Fußknöchel . Die Verunglückte

- . ranfen6aus .übergeführt . — In einem Haute
Bahrchofstratze kam em runges Mädchen zu Fall , stürzte

S im wltetl ? cn |tufenm)hinunter und brach einen Arm . —
» e.tmJKangeIn non Wasche zog sich eine Frau am Kaiser «

Quetschungen der linken Sand zu . Beide
nahmen ärztliche Hilfe tn Anspruch .

Wenn ssch die Menschen .immer gesagt hätten , daß alles
lei , wozu hatte dann einmal der Höhlen¬

bewohner einen Herd um das Feuer gebaut ? Wozu hätteer den Sund gezähmt ? Da noch nie ein Acker bestellt wor¬den war . mußte es einmal einer zum erstenmal versuchen
.. Vieles wiederholt sich , aber nicht alles . Manchmal

vüren wir das . Ewig - Uralte deutlich . < Manchmal schleudert
uns das unerhört Neue aus den bisherigen Gewohnheiten .Die Sonne leuchtet beute anders als gestern , und jeder ist

^ ind seiner Zeit . Jedes Kind aber beginnt neu für
lE eine Welt , die es vor ihm noch nicht gab .

Richard Eerlach .

— . Wir gedenken am 3 . September : der 1814 in Preu¬
ßen emgefuhrten Allgemeinen Wehrpflicht . — 1875
wurde im Sudetenland Professor Ferdinand Porsche ge =
doren . .Zuerst bedeutender Kraftwagenkonstrukteur auf
dem Gebiete des Rennwagenbaues , schuf Porsche den KdF .-
Wagen und wurde 1938 Nationalpreisträger . — 1888 wurde
m Altona Hanns Friedrich Blunck geboren . Er stammt
aus einem , schleswig - holsteinischen Vauerngeschlecht . In
!£ tl ?lrt " HfoaJersSa8a wagte er den Versuch , die dunklen
Geschehnisse , der germanischen Fruhzeit dichterisch zu deu¬
ten . In seinen „ Märchen von der Niederelbe " hat er das
ganze Sagen - und Märchengut des norddeutschen Küsten¬
landes zu neuem Leben erweckt . Außerdem zählt Blunck
zu den fruchtbarsten Balladendichtern der Gegenwart . —
1914 erschien deutsche Kavallerie vor Paris . — 1917
nahmen deutsche Truppen unter dem Befehl des Generals
v . Hunt,er Riga ein — 1931 erlag der Hitlerjunse Hans
Mallon seinen Verletzungen . — 1939 Frankreich und
Großbritannien erklärten Deutschland den Krieg . —
Radomsko , Tschenstochau und Berent wurden einge¬
nommen . — Die deutsche Luftwaffe beherrschte den Luft¬
raum . — Blutsonntag von Bromberg .

Hans l und kann doch immer nur wieder sagen , daß es ein¬
fach pfundig war , daß es ' was zum schaug 'n gibt und daß
es eine ..Mussi hat , wie man 5 gern hört . — Der Stuben -
altefte kommt , von der Schreibstube zurück : „Stimmt , der
Rainer Hans l hot Recht , morje owend gibts Ka -de -eff -
Programm . Um 19 Uhr 45 antreten im Flur , mit Schemniel
“ n

m , . § er zweite Zug marschiert geschlosse eniwwer
in die Wertschaftsbarack . Anfang vinktlich 20 Uhr .

"

. Wit großem Halloh , wird gerade der Kompaniebefehl
aufgenommen , die Spielkarten und für den Rest des Abends
pensioniert , die Marei wird noch ein paar Tage länger auf
tbren Brief warten müssen — Und am andern Abend saßen
dann 250 Mann der Baukompanie erwartungsfroh da und
erlebten einen Ka -de - efi - Abend . der sich gewaschen bat Sie
haben gelacht und getrampelt vor Vergnügen über den
bMorlften Oscar Albrecht , der soviel Witz und
E wasserln auf Lager bat , daß man nur fragen kann , wo

x
alles herhat . Sie sahen Thea Alba , bestaunten

ehrlich das einmalige Können dieser zarten blonden Frau ,die em General gerne als Oberzahlmeisterin verpflichtet
Ei “ « 1 sie mit zehn Fingern zu gleicher Zeit Zahlen
schreiben kann und Re auch gleich zusammen addiert , wie
eine Rechenmaschine und freuten sich über den Kkavier -
sv - eler Emil Debusmann , der ihnen alles das spielte ,
^ " s dle Landser gerne Horen Und ihrer Freude , ihrer
Dankbarkeit haben Re Ausdruck gegeben , mit vier Zeilen ,die . alles sagen , was fo Landser dazu sagen können Sie
schrieben der KdF . - Gruppe A5ba - Albrecht aus
rviesbaden :

„ Wir „haben selten so gelacht ,
so schon war es noch nie ,
und für die Freud '

, die ihr gebracht ,dankt euch die Kompanie ."

Lanitätsoffizierlaufbahn des Heeres
Meldezeit ab 15 . August

höherer oder diesen gleichgestellter Lehr -
pMalten , die die 8 . Klasse besuchen oder im Juli 1942 in
, , s8 'J ^ n-e zersetzt werden , Abiturienten von Vollanstalten

^ SbwnRubenten , die die aktive Sanitätsoffizierlauf -
bahn ( Seer ) erstreben , können ssch ab 15 . August 1941 um
Einstellung bewerben .

Meldezeit für die voraussichtliche Einstellung im
Sonuar 1942 : 15 .. August 1941 bis 20 . November 1941 . Hier -
e ßl ° I? men Schuler IN Betracht die zu dieser Zeit die
8 . Klasse besuchen oder schon im Besitze des Reifezeugnisses
sind , reiner Medizinstudenten .

in ^ Weldezeit für die voraussichtliche Einstellung im August
194 .2 . Io . August 1941 bis 15 . Mai 1942 . Hierfür kommen
bteiemgen Schuler tn Betracht , die im Juli 1942 in die
8 . Klasse versetzt werden oder zu dieser Zeit im Besitze des
Reifezeugnisses sind , ferner Medizinstudenten .
.. . . .Aufragen sind ebenso wie die Bewerbungsgesuche an den
örtlich zuständigen Wehrkreisarzt zu richten , und zwar für
den Wehrkreis XII an den Wehrkreisarzt XU in Wies -
b ad en , Fernsprecher 59661 , Nebenanschluß Korpsarzt ,Personalab terlung . Eine möglichst frühzeitige Einreichung
der Bewerbungsgesuche liegt im Interesse der Bewerber .
Soldaten ( Abiturienten von Vollanstalten und Medizin¬
studenten ) bis zum ,>eidwebeldienstgrad können Rch in der
Zeit vom 1 . November 1941 bis spätestens 15 . Januar 1942
bet . ihrem Mtandtgen Truppenteil zur llbernahme in die
aktive Sanitatsoffizierlaufbahn melden .

Merkblätter für die Sanitätsoffizierlaufbahn im Heere
und bet den Wehrkreisar .zten , Wehrbezirkskommandos und
Wehrmeldeämtern erhältlich .

Trotzdem bemerken wir Wiederholungen , wohin wir

M ^ i^ ^ ^ ede Vogelart baut ihr Nest auf die nämliche
-̂ a6t der Eier , die gelegt werden , steht fest : die

^ rutdauer ist unverrückbar : und ebenso vorbestimmt ist die
Zahl der Tage im Nest . Vorher wird kein junger Nest -
^ n - I ^ 005i .

Das Naturgesetz scheint solange . unabänder -

Plaudereren am . . . Lautsprecher
Sn bei Baracke IV eines fiageis am 69 / 70 . Siab nörb =

llchei Breite , also noch weit obeihalb bes Polaikieises . Die
letzten Olsaibinenbüchsen finb roeggeiäumt , bet Stuben «
bienst hantiert mit Besen und Schippe , Zigaretten roetben
tn Branb gesetzt , „ Jllustiieite " unb „ Deutsche Polaizeitung "
hervorgeholt . Nach bes Dienstes schwerer Tagesarheit .
klingt bei Tag für bie Lanbser bes Baubataillon ' s aus .

„ Jupp , stell alsemal et Radio an “
, ruft bä köllsche

Jung unb halb brummen unb knarren bie ersten Geräusche
durch bte Stube . Ja , xs ist nicht so einfach , hier oben den
richtigen Sender zu erwischen . Doch bald bat der Funk -
wezialift bte Welle Finnmarken eingefangen unb frohe
Melobren klingen burch . ben Raum .
, , r --Sa . Kruzifix — , könnt ' s ben Malefitzkast 'n net a meng
leiser stol n os aus « schämte Bazi . . .

"
, schimpft der Alois

aus seiner Ecke heraus . ^ Hoamschrei '
m wui ' st und bringst

(nix z amma , vor a lauter Musst .
" Seit einer Woche sitzt er

«l0P " ,?Äcr I &' nem Brief unb ist noch nicht weit über bas
„ Eeluhbte „ Marei . . . hinaus gekommen .

„ Achtz n . . .. zwans
' sch . . . , zwä '

nzwans
'
sche . . .. un

ans breis sch . . .
" so klingts am Tischenbe . Die Unent¬

wegten Rnb wieber an bet Arbeit unb „ Auchust aus Meißen "
melbet stolz seinen Erang "

.
. Seit . Wochen und Monaten gebt bas nun schon ba oben

io . tn 6ts unb . Schnee . Abenb für Abenb . Man könnte ja
mal nach K . tn s Kitto , aber bas Rnb 12 Kilometer bin
unb wieber 12 Kilometer zuruck unb bas bei . . . zig Grab
" " ter Rull . „ Ei , ich kann mich schwer beherrsche , es letzte
mol hawwlch netemol n Platz krieht un bin toibber mit
ohne haqmgcbibbelt / Das ist auch bie Meinung bet
anbern , bte ihrem Stubenältesten , bem Hempels Schoisch
PM5 Frangfoid , Recht geben . — „ Ha -no , m ’r fient doch au
Rho Ktno,bo . fett " sagt der Schwälb ' les Karle , „ onb fischt
ata net g wa . . . — Da wirb es mit einemmate draußen
auf bem Flur lebe .nbtg , bte Tute wird aufgeknallt unb :

„ Servus , JBrubetln
“ ruft bet Rainer Sans ' ! seinen

Stubenkameraben zu . Zwei . Wochen wat er auf bem
Lazareltschin tn Bebanblung , letzt ist er gesunb unb munter
8u . seiner Truppe zuruckgekebrt . Da muß et erzählen unb
erzählen unb ganz genau erzählen , muß er , wie bie Bei -
vflegung wat . bie Bebanblung unb vor allen Dingen , bie
Schwestern . „ Vilbsqubet beieinanb . fan ’s “

, sagt er , „ ja , mei ,do fchaug .st met Liebet . - Ja , un a Kade - eff , hamma
g habt . Ptunbig , sag ich euch — a . ba wat '

a Humorist ba -
bei .. . . .. Lett In ba hamma g

' lacht , ber bat dir E ' schvasetln
erzählt unb Witz unb g sung 'n hamma mit bem , eine
Motbsgaubl . sag ich euch ! Ja . unb bann , a Madetl wat ba¬
det , ja met , alsbann , bös hast no nie nicht g

'
sehgn . bie

schreibt bit boch mit zwoat Hanb »
' gleich unb in wieviel

Sprach n . chlneserisch unb tusRsch und italienisch unb was
woas b .r t ans , la unb bu boatisch schteib ? s a . so a
Viechetei , Pfunbs - Hammi bu hämischer "

, i hab '
glaabt ,

Di zerreltzt s . Ja un ein Klavierspieler bat ’s habet — ,Fteinbetln . her wann lostest , ber kann bir spui ' ln . bös baut
Rho .bi . met Lieber , bas wenn ' st erlebt hälfst . . so
schwärmt er ben anbern vor .

„ Nu . m ’r . nenn ’n uns hoch nich alle crana melb ’n , um
emql Ea -Da - aff ze sahn "

, meint ber gemietliche Sachse aus
Meißen .

„ Entschlossen erhebt Rch b ’r köllsche Jung : „ Ich melhen
mich morien beim Äompaniefübrer , ich will hoch emal sehn
ob mr noch ooch ens en Ka - he - eff krieg ' n !"

„ Btaucht ' s net . branchfs net .
" ruft bet Hans ' l , „ ber

Humotlft bat mir a lagt , baß er auch habet tummt , zu uns
in s Lager . „ Fragt s . nur in ber Schteibftub 'n , bie Jan scho
p melbet beim Spieß !"

. Da aber kommt Leben in bie Bude . Alles fragt durch -
etnanber . zehn Fragen auf einmal soll er beantworten bet

, . — Tagung der Propaganda - und Ufrtieiter im Kreis - u „ „ „ V1UUI „ „ „ ,trtegerverbanh Wiesbaden . In einet lebt gut besuchten » wurde ins KrankenhausTagung der Kameradschaftsführer , Provagandawatte und m ' ' ^ jantenoaus
Utrilampfleiter des Kteisktiegervetbandes Wiesbaden sprach
oet , Kommandeur ber Heeres - Unteroffizier - Votschule
Biebrich . Maiot K e n t n e t . übet seine Erlebnisse unb Er¬
fahrungen im Westfelbzug 1940 . Seine fesselnden Ausfüb -

Hat Gutzkow wirklich recht ?
ßs ist nicht » alles schon dagewefen "

Der Diamatiket Karl Gutzkow hat vor bald yunoertSabten den Satz geprägt : „ Alles schon dagewefen " Diese
*• ••& ? n niÄs Neues glaubt beruhigt Rch° e.‘ x »Ien aufwühlenden Ereignissen , daß die Erde immerwieder umgepflugt wurde , daß auf den Herbst der Winterunb auf den Winter der Frühling folgen muh hnh bie

unhehnhDrtn bet
re

*6 °Pnn vom Aller abgelöst wird ,daß also gar fein Grund zur Aufregung sei , weil sichdoch nur ewig dasselbe wiederhole . Scheint nicht auch dieEntwicklung des Einzelwesens die in langen Zeiträumen
8U1 butdrtaufen <Ftattonen der ganzen Gattung noch einmal

her
ber Eebanke iss , baß es nichts Neues unter

per Sonne gäbe , — er iit falsch . Er oernetnt im Grundeiebe Schopfetlal . Allerdings : Nicht alles , was Rch als neu
fihnHAe Oef >eS / pitklich , und der Erfahrene wird zuweilenähnliche Lebenslinien im gleichen Zug verlaufen sehen auch
™ i +nns <? aItElunber.tf Re . trennen .. Die Bahn ber Erde scheintmtl ben Jahreszeiten immer wieher in bieieiben Konstella -lionen zu kommen , unb bpch werben bie Bewegungen imWeltraum nicht vom Mechanismus eines Uhrwerks ange¬
geben . Es ist kein endloses Kreisen im ausgefabtenen®
berS"

ab
onliern es geht tn unmetklichen Spiralen auf

- W . T .“ gratuliert . Am Mittwoch feiern bie
Zbeleute Gerhard Rolfen Weslendslraße 18 . silberne
» t

T AiP Donnerstag feiert Frau Maria Troemer ,Moritzstraße 46 , ihren 80 . Geburtstag . Sie trägt bas Ehren -

m h » nCt Deutschen Mutter . — Die Eheleute von her
h » « ^ "

b - ? i .llmunbstratze 1.1 begehen am gleichen Tagebos Feil ber silbernen Hochzeit .

K ex
- 5 ? der Mittwochvormitlagsziehung ber 5 . Klasse bet

^ /lchslottetie fielen brei Gewinne von je200 000 RM auf bte Nummer 200 960 . Die Lose werben ; «allen Abteilungen in Achtelteilung ausgegeben .
murh7n5 '

f^ ”^ e Zeicheletterie . Am achtzehnten Tag bet 5. Klassemürben folgenbe Nummern in ber Vormittagsziehung gezogen :3 ® «» mne ju ie 30 000 RM : 207 398 , 3 zu je 20 000 RM : 243 130
40M iw N,RM . 253 243 , 3 zu je 5M0 RM : 347 685 , 3 zu je66 445 , 9 zu je 3000 RM : 125 020 389 750 397 479 ; in

> ÄWÖS '
| .

>‘ Ä :M »

unb CbftmorttberiÄl vom 2. September 1941
^ i ^ ^ pr - sse vom 1. September ab : Gemüse : Römisch ,
kohl ( M kg ) 5, Wiiflng 4 , Rotkohl 5 , Weißkohl 2— 2,5 , Spinat 1T
H0 “ 1 0 , Karotten 5 . Rote Rüben 3 , Weiße Rüben 2, &“^ fi6o^nen > 8IUJi 12 moihs 14 , Stangenbohnen ,16 . wachs l8 , Tomalen 17 , Rhabarber 3,5 - 5, Petersilie 35 ,Hroie6eln 5,5 , Lauch 13 , Haus - und Kastengurken 17 , Freiland -
Wat1 te? c6 ' Kürbisse 4 , Einmachgurken 3,75 — 18 , Kopf «
UP (Stuck ) 4— 6 Endwienfalat 5— 7, Kohlrabi 2- 8 , Blumen .

-Rettich 4— 7, Radieschen ( Bund ) 5—7, Rettich 8,Lhmttlauch 5 , Suppengrün 7 Pf . Obst : Stachelbeeren15 , Sauerkirschen 1 . 28 , 2 . 23 , 3 . 18 , Pfirsiche 1 35 2 25 u m
Aprikosen .^

30 ^ Frühäpfel 1. a 25 , A 20 . Falläpfel
'

3ch Ma, "" le ” - -owetschen , Mirabellen und Renekloden 1. 23 , 2. 20 , 3 15 ,12 > ^ ^ ,, ? ohannlsbeeren 16 , Himbeeren 1. A 39 , A 32 , Heidel .Seeren ( Psluckerpreis ) 25 , Brombeeren 1. A 30 , A 25 Piennig
D0Jnnr2’ September ( in Klammern Kleinmarkt ^

preife ) . Anfuhr uvw Angebot außer Weißkohl sehr mäßig Rach ,
frage ungedeckt . Weißkohl ( y. bg ) 4 ( 5 6 ) , Rotkobl

°
7 6 nn

^ rstng 58 ( 8) , Römischkohl 6,8 (9,5 ) , Rote
'

Rüben 6 (8,5 ) , Spinnt
Buschbohnen , grün 13,2 ( 18 ) , Sellerie 18,5 ( 25 ) , Lauch

Kopssälat
^ E " ^ )

19,2 ^24 — 27 ) ’ Endiviensalat ( Stück ) 8,5 ( 10 — 12 )

TBtcsbaöon « ßiobrfcö
Das - W . T ." gratuliert . Der im Ruhestanhe lebenbe

Volksgenosse Christian Christ mann , Mainzer Straße 10 .vollendet Heute sein 86 . Lebensjahr in voller körperlicher
und geistiger Frische . — Seinen 80 . Geburtstag konnte am
Wochenende der Rentner Georg K l a r m a n n , Eaugasse 2 ,begehen .

Anerkennung für vorbildliches Verhalle «
Der Bauer Rudolf E r n ft in Esch , die Waldarbeiter Richard

Dause und Walter Weber in Ohren und der Wachmann
Ferdinand A u e r in Walldorf haben Anfang Juni d . I . aus
eigenen Antrieb bei der Fahndung nach entwichenen englischen
Fliegeroffizieren mitgewirkt und durch tatkräftiges und um «
stchiiges Zugreifen fünf ber Entflohenen festgenommen . Zu
dieser va . erlänbischen Tat , die ber gesamten Bevölkerung ein
Vorbilb sein mutz , hat bet Regierungspräsident in Wiesbaden
ben wackeren Männern seine Anerkennung unb seinen Dank aus .
gesprochen .

I Wissen Sie schon . . . ? |
ps ;- 1' ~

| . . . daß letzt lebet morsen lernen
_ kannv — Der nach , seinem Erfinder

» > l benannte Morse - Fernschreiber . der
auch im internationalen Telegravhen -

z — . verkehr verwendet wird , besteht aus
flLi I Ta einem . Geber und einem Empfänger .

Es wird mit dem Morse - Alphabet
gearbeitet , bas aus Strichen unb

„ \ Punkten besteht . Durch kurzes ( . ) oder
/ längeres (— ) Drücken einer Taste

/ WH bes Gebers wird ein elektrischer

Empfänger einen EirS '
tn ^ emegSng

" '
setz? "

der
^ aÄ

Mwibf aU9R̂ rÄi Pavierstreifen Striche und Punkte nieder !
Ererbt Weltbekannt ist das Seenotzeichen SOS ( Save oursuis = Rette unsere Seelen ) , das — aemnrft wird

HAfenMi
bat Morselehrgänge einaerichtet .

'
Wer den ..Nach -

SA . erwirbt , hat das Recht , als Soldatbei her Nachrichtentruvve zu dienen . ( Zeichnung : Deike M .)
M i 11 m o (6 : Berdunkelung von 20 .08 bis 6 .45 Uhr

Rltgold . ♦ Silben ♦ Brillanten
kauft Juwelier * FRJTZ , HOCH

6h .-Mr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgsfr .
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(jn $ ere Modemitarbeiterin berichtet :

Flotte Holzsandaletten
Seit einer Reihe von Jahren gibt es eine ausge¬

sprochene Sommerschubmode , die sich durch ihre vielen Vor¬
lüge rasch durchgesetzt hat . Aus dem durchbrochenen Sommer¬
schuh entwickelte sich die Sandalette , ein Schuh , der nur mit

wenigen Riemen oder Bändern am Fuß befestigt wird und
der nicht nur ungemein bequem im Tragen war , sondern
durch seinen gemäßigt hohen Absatz und die ganze Form
die Fußmuskulatur kräftigte . Wenn gegenwärtig während
der Sommermonate nur Bezugscheine für leichtes Sommer¬
schubwerk ausgegeben werden , so ist dies keineswegs nur

&

eine Sparmaßnahme , sondern geschieht aus der Erwägung
heraus , daß die Sandalette die zweckmäßigste ttußbekler -
dung während der heißen Jahreszeit ist .

Die praktischen und hübschen Sommerschuhmodelle , die
in den letzten beiden Jahren auf den Markt gebracht wur¬
den . sind so flott und geschmackvoll , daß man sich nichts
Schöneres wünschen kann . Auch der Keilabsatz , der vielen

....

Frauen anfänglich etwas übertrieben erschien , hat sich
Freunde erworben , weil sich beim Tragen erwiesen hat , daß
er die Fußmuskulatur gut unterstützt . Das . M o d e a m t
der Stadt Frankfurt a . M .. das Jett einigen Jahren
die Strandsandalette mit dicker Holzsohle schuf , bat neuer¬
dings Sommersandaletten entworfen , die allen modischen
Ansprüchen gerecht werden , die außerdem Leder sparen
helfen . Sohle und Absatz dieser Schuhe sind aus Holz und
zwar ist die Holzsohle dem Bau des yufces nachgeformt , so
daß (ie auch bei langem Laufen nicht unbequem wird ,
© uiten , Kordel , Cellophanstoff . Mipolam wurden , neuartig
als Oberteil verwendet . Unsere Abbildungen zeigen eine
Sandalette mit blaulackierter Holzsohle und blauen . Eello -
phanstoff -Bändern , die hoch bis zum Knöchel hinaufgefuhrt
sind , und eine Sandalette mit blauen Gurten und weißer
Kordel . Sie überzeugen davon , daß die Schuhe trotz der
dicken Holzsohle modisch flott wirken . SB . H .

Sport und Spiet

Handball
Reichsbahu -S « . Wiesbaden — Post -SG . Wiesbaden

Die beiden alten Rivalen , die sich längere Zeit gemieden
haben , treffen sich am Donnerstagabend zu einem Freundschafts¬
spiel . In den Rundenkämpsen der letzten Zeit hat die Post stets
die Oberhand behalten . Aber nun fühlt sich die Reichsbahn stark
genug , um sich endlich einmal zu revanchieren . Zieht man - zum
Vergleich heran , wie die beiden (Segnet jüngst gegen die Luft¬
waffe angeschnitten haben , dann haben die Blauweißen augen¬
blicklich ohne Zweifel die befferen Aussichten ; und hört man , daß
vor Röhler diesmal Vogt und Wesiel verteidigen und im übrigen
mit Schmidt , Hölper und Bernhardt in der Läuferreihe und
Schmitt , Fritz , Egenolf , Müller und Lautz im Sturm die gleichen
Spieler stehen , die sich in den letzten Gefechten hervorgetan
haben , dann mühten die Schwarzroten schon in glänzender Ver -
faffung sein , wenn sie auch Diesmal gewinnen wollten .

Auf drei Seiten siebt am Sonntag die HI . von
Hessen - Nassau im sportlichen Wettkampf . In Worms geht
es in der Leichtathletik gegen die Westmark , in Strahburg im
Fuhball gegen Baden und in Mannheim kämpfen die Ruderer
gegen verschiedene Gebiete . Acht Tage später wird in Offenbach
ein Sechs -Eebietekampf im Fechten ausgetragen und am 21 . Sept ,
tritt Hessen -Nassau in Darmstadt in der Leichtathletik gegen
Moselland an .

Als deutscher Rekord anerkannt wurde die 2000 »
Meter -Zeit von Ludwig Kaindl ( München ) mit 5 :25,8 Min . Die
von Kubier (Stuttgart ) im 5000 -Meter -Eehen erzielte Zeit von
20 :03,8 Minuten känn als Rekord nicht geführt werden , da der
Geh -Stil des Stuttgarters den Bestimmungen nicht entspricht .

Zum Jugendländerkampf im Tennis , der vom
5.— 7. September in Stuttgart zwischen Deutschland und Italien
ausgetragen wird , hat die Reichsjugendführung folgende Mann¬
schaften bestimmt : HI . : Jürgen Günther ( Hessen - Nassau ) ,
Kurt Fischer (Sudetenland ) , Klaus Potah (Baden ) , Hans Marx
( Ruhr -Niederrhein ) und Ernst Hartung ( Hochland ) ; Mädel :
Lotte Tegtmeyer (Düsseldorf ) , Siegfriede Schmidthenner
(Hessen - Nassau ) , Traudel Zahn (Württemberg ) , Eva
Fuchs (Berlin ) und Inge Hartelt ( Niederschlesien ) .

Italiens Spitzen - Pferde „ Niccolo dellÄrca " und
„Bellini " sind für den 14 . September zum Großen Preis der
Reichshauptstadt gemeldet worden und treffen hier mit unserem
besten Dreijährigen „ Magnat " zusammen .

Nus Gau und Provinz

Schwerer Berkehrsunsall an einem Bahnübergang
— Guntersblum , 3 . Sept . An dem Eisenbahnübergang an

der Straße nach Worms wurde ein Lastkraftwagen , als et den
Bahnübergang überqueren wollte , von einem im gleichen Augen¬
blick vorüberfahrenden Personenzug erfaßt und beiseite geschleu¬
dert . Krastwagenfübrer und Beifahrer wurden schwer verletzt .
Sie starben beide wahrend de , Transports nach dem Krankenhaus .

m Aus dem Rheingau , 3 . Sept . Bei Niederwalluf
wurde die Leiche einer etwa 1,78 Meter großen weiblichen
Person geländet . Sie trägt eine schwarze Wolljacke , eine gelbe
Jumperbluse , einen weihen Unterrock , einen rosa Schlüpfer mit

Hüfthalter und um den Hals einen schwatzen totgeblümten Samt¬
schal . Die Farbe der Augen konnte nicht mehr festgestellt werden ,
die Zähne find alle vorhanden , der obere rechte und obere linke
Eckzahn tragen Goldkrone , der untere rechte Eckzahn Eoldkron «
und der linke Eckzahn Eoldfüllung . Am linken Ringfinger fand
sich ein Siegelring , einen Wldderkops darstellend mit den Zeichen
4 . F . v . Seht 1847 . Weiteres über die Leiche konnte noch nicht
festgestellt werden .

m Johannisberg ( Rheingau ) , 3 . Sept . Ihren 80 . Geburtstag
kann am 3. September Frau Johanna Kräh , geb . Kleis , begehen .

m Büdesheim ( Rheingau ) , 3 . Sept . Ihren 70 . Geburtstag
kann am 4 . September die Hebamme i . R . Katharina E 0 r v e r s ,
geb . Weis , im Ortsteil Eibiimen feiern . — Sn dem Lichtspiel¬
theater an der Geisenheimer Straße drangen einige Jungens in
das Vorführungszimmer ein und machten fich an dem hoch ,

wertigen Vorführungsapparat zu schassen , wobei sie erhebliche
Schäden für den Kinobesitzer verursachten , außerdem beschädigten
fie Möbel . Sie wurden zur Anzeige gebracht . Die Eltern haben
für die entstandenen Schäden ihrer „ kinospielenden " Sprößlinge
aufzukommen .

- Ingelheim , 3 . Sept . Der . 54jährige Motorradfahrer Karl

Lang 1. von Sporkenheim prallte abends beim Einbiegen an
einer Straßenkreuzung mit einem Personenauto zusammen . Lang
erlitt durch den Sturz schwere Verletzungen , die seinen als¬
baldigen Tod zur Folge hatten .

- Marburg , 3 . Sept . In Anzefahr wollte das vier

Jahre alte Töchterchen des Bauern Damm einem einfahrenden
Erntewagen ausweichen und lief hierbei in die Fahrbahn eines

entgegenkommenden Lieferwagens . Dem Fahrer des Kraftwagens
war es nicht mehr möglich , seinen Wagen zum Halten zu bringen .
Das Kind wurde überfahren und erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß es kurz daraus starb .

Die gute Anekdote

Der rettende Zylinder .

Adolphe Tbiers , der bekannte Eeschichtsschreroc . und
erste Präsident der französischen Republik , verlobte sich als
zwanzigjähriger Student in Aix . Als er spater nach Paris
ging , wechselte er mit seiner Braut noch einige Briefe , und
da er aus diesen erkannte , daß er sich nie würde mit ihr voll

verstehen können , und ihm außerdem zur Kenntnis kam . daß
seine Auserwählte es mit der Treue nicht genau nahm , ließ
er einfach nichts mehr von sich hören . Darauf erschien eines
Tages bei ihm der Vater der jungen Dame und erklärte
ihm : „ Sie haben die Wahl zwischen der Ehe mit meiner
Tochter und einem Pistolenduell mit mir .

"

Thiers antwortete darauf : „ Ich will lieber em paar
Minuten einer Waffe gegenüber stehen , die . ich nicht kenne ,
als ein ganzes Leben lang einer Frau gegenüber , die ich zur
Genüge kennengelernt habe .

" Bei dem Darauf stattnndLN -
den Duell schoß Tbiers absichtlich zweimal in die Luft . Der
wütende Exschwiegervater aber zielte auf den Kopf des
Gegners . Nun war Thiers sehr klein . Um großer zu er¬

scheinen . trug er einen besonders hoben und breiten Zylinder ,
unter dem sein kleiner Kopf fast ganz verschwand . Deshalb
traf die Kugel des Gegners nur den Rand des Zylinders .
Höflich zog ihn Thiers mit einer tiefen Verbeugung . Auch
Die zweite und letzte Kugel des Gegners traf den Zylinder .
Diesmal mitten hindurch . Tbiers bezeichnete deshalb spater
diesen Hut als seinen Lebensretter und wies ihm einen
Ehrenplatz über seinem Bett an . ,

Die Franzosen aber prägten über ihren Präsidenten das
Bonmot : „ Wenn Tbiers nicht so klein gewesen wäre , wäre
er nicht so groß geworden ." 8 . 6 .

Der Vergleichspunkt .
Mark Twain hatte zum Geburtstag seiner Schwieger¬

mutter eine kleine Geschichte für sie geschrieben , indem er sie
mit einer Zeitung verglich . „ Warum vergleichst du sie
eigentlich mit einer Zeitung ? " fragte seine Frau . „ SBeil sie
täglich erscheint .

"

Wirt schaff steil

Berliner Börse vorn 3 . September . Die Tendenz war nicht
ganz einheitlich , überwiegend aber fester . Die Kurssteigerungen
waren teilweise trotz verhältnismäßig kleiner Umsätze beachtlich ,
da Materialmangel herrschte . Berger , Eessürel und Siemens

Sinen je 2 , Rheinmetall Borstg und Goldschmidt je 2 % ,
. 2 % , Rheag und Schering je 3 , Salzdetfurth 3 % , Demag

unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags 4,30 % . Hingegen
büßten Zellstoff Waldhos 2 , Rheinbraun 4 % ein . Akku kamen
vorerst nicht zur Notiz , da kein Angebot vorlag .

Frankfurter Börse vom 3. September . Die Stimmung war
etwas ruhiger , nur einige Sonderbewegungen brachten noch Kurs¬
steigerungen ; Akkumulatoren plus 7 , Siemens plus 4 , Berger
plus 2 % " Rheinbraun verloren 3 % % ; JE . Farben knapp ge¬
halten ; Reichsaltbesitz plus % . Steuergutscheine I und späte
Schuldbllcher je % % schwächer ; am Kassamarkt konnten Hansa
Frankfurt 2 % anziehen ; Tagesgeld IX % .

Notierungen vom 2. September . Berlin : Reichsaltbesitz
160,90 ; Vereinigte Stahlwerke 162 , Farben 218 ; Frankfurt :
Rheinmetall 208 , Zellstoff Waldhof 261 % , Südd . Zucker 367 ,
Eonti -Eummi 433 , Rheinstahl 210 % , Stahlverein 161 % , Adler¬
werke 178 % , Daimler 212 , Deutscher Eisenhandel 234 , Junghans
155 % , Berger 243 , Farben 217 , Metallgesellschast 222 , Deutsches
Linoleum 172 % , Westdeuscher Kaufhof 168 % ; am Kassamarkt :
Hansa -AE . Frankfurt a . M . 157 , Henninger Bräu zirka 175 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesttz zirka 161 , 4 % Rentenbankablösung
102 % , Steuergutscheine 103 % , Kommunalumschuldung 102,65 ; im
Freiverkehr : Katz u . Klumpp 168 , Vereinigte Fränkische Schuh
127 , Rastatter Waggon 144 .

Neues aus aller Welt

Schwarzfahrt fordert fünf Todesopfer
Breslau , 3 . Sevt . Bei einem Viehhändler in Zedlitz

war ein 17jähriger Kraftwagenführer beschäftigt , der zu¬
sammen mit fünf Bekannten nach einem mehr als reichlichen
Festgelage mit einem kleinen Kraftwagen mit Anhänger
eine nächtliche Schwarzfahrt unternahm , die nach Peisterwitz
führte . Als in einer dortigen Gaststätte den Gästen nichts
mehr verabfolgt wurde , machten sie sich auf den Heimweg .
Dabei fuhr der Kraftwagen in dem Ortsteil Erüntanne
gegen das Geländer einer Brücke . Das Geländer wurde
durchbrochen und der Kraftwagen mit Anhänger
stürzte in den Fluß . Nur dem Kraftwagenführer ge¬
lang es , sich rechtzeitig durch ein offenstehendes Fitster des
Wagens zu retten , die anderen fünf Insassen im Alter
von 18 bis 40 Jahren ertranken . Vier Leichen konnten
im Kraftwagen geborgen werden . Die fünfte war bisher
noch nicht aufzufinden . Der Kraftwagenführer , der nur ge¬
ringe Verletzungen erlitten hatte , wurde sofort in Haft
genommen .

Schweres Flugzeugunglück in Frankreich
Vichy , 3 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , st ü r z 1 e

das Flugzeug der Air France , das regelmäßig zwischen
Marsarlle und Toulouse verkehrt , am Montag kurz nach dem
Start auf dem Flughafen von Marignane in die See .
An Bord befanden fick 16 Personen , und »mar 13 Passagier »
und drei Mann Besatzung . Dreizehn Personen fan¬
den den Tod .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 2 . September
1941 wurde der am 9 . Juni 1905 zu Glückstadt geborene
Ernst - Arthur Peters hingerichtet , den das Sondergericht
in Hamburg als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und
Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Peters , ein be¬
reits mehrfach vorbestrafter gefährlicher Gewohnheitsver¬
brecher . hat wiederum viele Einbrüche , zum Teil unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung , begangen . Er trug dabei stets
geladene Schußwaffen bei sich .

K Deutfdw Arbeitsfront
NS . - 6em,inschali „ Kraft durch Freude “

BolkstumSgruppe

Wiederbeginn der tlbungsstunden für Volks - und Eemeinschasts -
tanz am Donnerstag , den 4. Sept . 1941 , abends 8 .15 Uhr , im
kleinen Saal der Gastwirtschaft Turnerbund , Schwalbacher Str . 8 ,
Eingang vom Hof aus . — Reue Teilnehmer und Gäste stets
willkommen .

KdK . - Sammlergemeins chaft

Nächster Taufchabend Samstag , den 6 . Sept ., abends 8 Uhr ,
Restaurant Turneibund , Schwalbacher Straße .

Das Deutsche Handwerk
Donnerstag , den 4 . Sept . 1941 , abends 8 Uhr , findet im Restaur .
„ Bürgerhof "

, Michelsberg 28 , eine Sitzung der Ortshandwerks¬
meister statt .

Alte Geschäftsbücher

und Akten
unter Garantie der Vemich -

1 funa kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer noch d. neuen
$up . - Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt Separate
Kabine . Maß . Preise .

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide man
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
'
s

Stoffwechselsalz .

6lii 1 . 20 Doppelpek . 2 . —

In Apotheken und Drogerien

Schuppen !

Dann die OttvfrMethode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Fried richstr . 40

Mld - Planos
Cfhmiti Pitnshstt «, RheinstraBi52
SaimilZ gegenüb. bndeibiWotbekj

nziige
gegen sofort . Kasse kauft

Erste Wiesbad. Klaiiiervermittlung
Moritzstraße 6 , Ruf 20930

Achenbach u . Arnet Marktsiraße 12 ordrq
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " Telefon ZDOOO

Generalvertretung für Hessen - Nassau :
Ernst Volkmann , Bochum - Hofstede , Poststraße 54 ,
Telefon 67389 . — Weist auch Bezugsquellen nach .

Beutel 25 Pfg .

Hersfei 'er ; Ftlko -Dortmund , Postfach 225 Ruf : 347 52

flutofordwerkstüNe Wfltj
fieienenstraße 14 - 10 - Telefon 28684

Quälende

Hopfsdimerien
verschwinden schnell, wenn die Ursachen der

Schmerzen sofort bekämpft werden .

WebersTabletten gegen Schmerzen
haben sich bei drückenden Kopfschmerzen , Grippe ,
Zahnschmerzen und Schmerzen rheumatischer und
nervöser Art als überaus wirksam erwiesen . Am besten
Sie verlangen in der Apotheke Webers Tabletten
gegen Schmerzen , denn diese packen das Übel an der
Wurzel und bringen die gewünschte Erleichterung .

Achten Sie aber immer auf den Schutznomen
Herbin - Stodin und das H im Dreieck
10 Tabletten 0.52 »20 Tabletten 0 .91 - 60 Tabletten 2 .20

Herbin Stodin A
Weber '

s Tablette gegen Schmerzen

H . O . R . WEBER • MAGDEBURG
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( Roman von RICHARD H OE PN ER

76 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Wenn Doktor Fiedler nur erst bier wäre . Wie beiß
der Kops sich anfühlte . Suchend blickte sie sich im Raum
um . Neben der Tür hing ein gebrauchtes Handtuch an der
Wand . Sie stürzte daraus,u und riß es von dem Nagel .
Sorgfältig trocknete sie das Gesicht des Kranken ab . Er
sträubte sich dagegen wie ein Kind , das sich nicht waschen
lassen wollte . Dann trug sie die volle Waschschüssel herbei
und drückte das zusammengelegte Tuch in das Wasser . So
nah wie es war , legte sie es ihm um die Stirn . Wieder war
das Keuchen aus seiner Brust das einzige Geräusch im Raum .

Sie begann auf Fußspitzen auf und ab zu gehen . Sand
knirschte unter ihren Schuhen . Sie grub die Zähne in die
Unterlippe . Nicht einmal gefegt batte das Weib die Stube .
Mit einem empörten Blick Iah sie auf die verwahrlosten
Wände . Durste man so eine Bucht überhaupt vermieten ?
Wie konnte man einen kranken Menschen hier liegenlallen ,
ohne sich um ihn zu kümmern ? Das Weib mußte ein leib¬
haftiger Satan sein .

Wie leicht sie sich alles gedacht hatte , als sie hierher
gefahren war . Plötzlich ergriff sie eine tiefe Beschämung .
Doktor Fiedler konnte jeden Augenblick eintreten . Was
würde er henken ? Von dem Kranken und auch von ihr ? Sie
mußte wenigstens alles einigermaßen glatträumen .

Entschlossen raffte sie die Kleidungsstücke vom Stuhl und
hing sie in den Schrank . Sie zog die Tischdecke glatt und
stellte den Aschenbecher auf das große Loch darin . Eilig schob
sie die Schübe der Kommode zu . Ein weinerlicher Aufschrei
Pätzolds rief sie an das Bett zurück :

„ Tante . Tante , hörst du nicht ? "

Die hilfesuchende Stimme des Gequälten griff an ihr
Herz . Wie machtlos sie war . In verzweifelter Eile erneuerte
sie den Umschlag . „ Ruhig doch , ruhig , es wird wieder besser
werden . Es muß ja wieder besser werden , mein Junge ."

Die Berührung mit dem Wasser erweckte einen Gedanken in
ihr . Ärzte wuschen sich die Hände nach einer Untersuchung .
Zornig stieß sie den zersetzten Bettvorleger ganz unter das
Bett und ergrisf die Schüssel . Die Frau stand aus dem

Korridor , machte sich dort irgend etwas zu schaffen . Offenbar
hatte sie gelauscht . Ihre Worte kosteten sie eine Überwindung .

„ Ich möchte diese Schüssel ausscheuern . Wo kann ich
das tun ? Außerdem brauche ich ein sauberes Handtuch für
den Arzt ."

Es war nicht die erste traurige Behausung im Berufs¬
leben Doktor Fiedlers ; sie konnte ihn nicht erschüttern . Daß
ihn dieses Fräulein Isen bierhergerufen batte , war vielleicht
etwas merkwürdig , und daß sie jetzt tatsächlich vor ibm
stand , war noch merkwürdiger .

Was suchte dieses moderne , nette Ding in diesem Sau¬
baufen ? Was es nicht alles gab ? Er streckte ihr die Hand
entgegen und übersah ihre offensichtliche Verlegenheit .

„ Ra , wo ist denn der Kranke ? "

Er legte seinen Hut auf den Stuhl und schritt auf das
Bett zu . Fränze Isen folgte ibm zögernd . Mit ängstlich be¬
sorgten Augen verfolgte Re seine Griffe , mit denen er den
Liegenden etwas aufrichtete . Er blieb lange über das Bett
gebeugt . Es war eine qualvolle Zeitspanne für Re . Als er
sich endlich aufrichtete , sab Re , daß sein Gesicht nachdenklich
war . Es war das GeRcht eines besorgten Arztes .

„ Ist es sehr schlimm . Herr Doktor ? "

Ohne ihr eine Antwort zu geben , fuhr er in seiner
Untersuchung fort . Sie konnte nicht sehen , was er tat . Seine
Gestalt verdeckte den Liegenden . Wieder vergingen Sekunden ,
dann ging er schweigend an ihr vorbei su der bereitge -
stellten Waschschüssel und wusch Rch die Hände . Erst als et ihr
das Handtuch abnahm , begann er zu sprechen .

„ Ich fürchte , es ist eine schwere Lungenentzündung .
Außerdem ist der junge Mann körperlich total herunter .

"

„ Was soll nun geschehen ? Herr Doktor Fiedler , ich sagt «
Ihnen schon am Telefon , ich werde alle Kosten übernehmen .
Wir dürfen nichts unversucht lassen .

"

Er unterbrach ihre aufgeregte Rede kurz und bestimmt .
„ Alles andere müssen Sie mir überlassen . Kommen Eie .
Fräulein Isen . Das ist hier nichts für Sie .

" Sie lehnte
sich innerlich dagegen auf , aber sie wagte nicht , ihm zu
widersprechen . Mit einem verzweifelten Blick auf Alfred
Pätzold folgte sie ihm wie ein gehorsames Kind .

Die Frau stand in der Tür ihrer Küche . Die Anwesen¬
heit des Arztes schien sie etwas «ingeschüchtert zu haben . Eie
stellte eine neugierige Frage .

Doktor Fiedler schnitt ihr das Wort ab : „ Sie müssen '

sich während der nächsten Stunde zu Hause aufhalten . Herr
Pätzold wird abgeholt ; er muß in ein Krankenhaus .

"

Franze Isen fiel ein : „ Ich werde heute abend jemand

herschicken , der seine Sachen abholt . Falls Sie noch irgend¬
wie Geld von Herrn Pätzold zu erhalten haben , so schreiben
Sie es auf einen Zettel ."

„ Natürlich habe ich Geld zu bekommen . Wo gibt
'
? denn

so was ? Einfach ohne Kündigung auszuzieben ? "

„ Herrgott , haben Sie denn keine Obren . Frau ? Ich habe
gesagt . Sie sollen aufschreiben , was Sie zu bekommen haben .

"

Fränze Isen wendete ihr angewidert den Rücken .
Schweigend stieg sie neben Doktor Fiedler die Stufe »

hinunter . Plötzlich blieb Re stehen und legte ihm die Hand
auf den Arm .

Es war eine hilflose , kindliche Bewegung .

„ Er muß wieder gesund werden . Herr , Doktor . Sagen
Sie . daß er wieder gesund wird .

" Ihre bittenden Augen
hatten etwas Rührendes .

„ Es war jedenfalls die höchste Zeit . Ich glaube , er wird
Ihnen einmal viel , u danken haben , Fräulein Isen , übrigens
können Sie mich in zwei Stunden anrufen , damit Sie er¬
fahren . in welchem Krankenhaus ich Herrn Pätzold unter¬
gebracht habe .

"

Seine Hand ergriff ihren Ellenbogen . „ Kommen Eie ,
es ist eine fürchterliche Luft in diesem Haus ."

Sie beeilten ssch die Trevve hinunter .
Es wurde eine qualvolle Woche für Fränze Isen . Zwei¬

mal am Tage rief Re im Krankenhaus an , aber es war
immer dieselbe Auskunft , die man ihr gab .

Es war eine nichtssagende Auskunft , die ihr dennoch
alles sagte . Alfred Pätzolds Leben hing an einem seidenen
Faden . Sie verschloß ihre Angst um ihn fest in ihrem
Inneren . Äußerlich war ihr nichts anzumerken . Sie war
ein ein kleiner , tapferer Soldat . Nur des Abends geschah
es manchmal in diesen Tagen , daß Re aufrecht in ihrem
Bette saß und laut betete . „ O lieber Gott , laß ihn nicht
sterben , da » darfst du nicht tun .

"
( Fortsetzung folgt . )

So endete eine Fahrt ins Grüne ! 8

Jo , wenn mon sich mit Hühnerau¬
gen auf den Weg macht , sollte man
Geber vorher Elastocom mit dem
Filzring drauflegen . Dann geht es
mit dem Gehen besser , und die

Hühneraugen sind bald gewesen .

ELASTOCORN

Schmarotzer an der Seife ?

Meisten » kennen Sie dies « Schmarotzer gar

nicht , und doch fressen sie laufend an Ähren

Seifenbeständen , einerlei , ob es sich um Stück -

seife handelt ober um die Seif « , di « im Wasch¬
pulver enthalten ist . Sie selber sind daran

schuld , daß die Seife immer so schnell zu Ende

geht , ohne daß Sie es sich erklären können . Da

ist zunächst der Schmarotzer Kalk . Sie wissen :

erst wenn di « Seife gut schäumt , kann sie auch

gut reinigen ! In vielen Städten Deutsch¬
lands , zum Beispiel in Berlin , Hannover ,

Braunschweig , Leipzig , Köln , Stuttgart usw ^

hemmt das kalkhaltige Wasser die Schaum¬

kraft . Ein großer Teil der Seifenwirkung
wird vernichtet . Man hat ausgerechnet , daß
bis zu % Pfund Seife in einem mittel -

großen Waschkessel bei hartem Wasser ver¬

lorengeht . Wenn man hier nicht » tut , ver¬

liert man einen großen Teil seiner Seifen -

bestände , ohne von der Seife eine Wirkung

zu haben . Man muß deshalb das Wasser vor
dem Waschen weichmachen , damit die Schaum¬
und Waschkraft der Seife entwickelt werden

kann . Da » geschieht mit Bleichsoda . Am

Abend dot dem Waschtag verrührt man

einige Handvoll davon im Waschkessel . Über

Nacht wird da » Wasser wundervoll weich .

Morgens merkt man bann , wieviel besser die

Lauge schäumt und um wieviel kräftiger sie

reinigt .

Durch Welchmachen de » Wasser » kann man
In einem mittelgroßen Haushalt im Fahre

mehr als 10 Pfund Seife sparen I

Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an

der Seife : das ist Teer , Öl , Schmier und

ähnliches an den Händen . Sie haben ' » sicher

schon mal ausprobiert , wie lang « man reiben

muß , wenn man Teer und öl von den

Fingern kriegen will . Immer wieder ent¬

wickelt man ein warmes Schaumbad — und

der Teer bleibt doch dran ! Auch das ist un¬

nötiger Seifenverbrauch . Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver — und schon löst

sich auch der zäheste Öl - und Teerschmutz
wie von selber . Da , wo schmutzige Hände

gewaschen werden , soll stet » ein bewährte »

Scheuerpulper zur Hand sein .

Für das Scheuem von Fußböden , Fliesep
und Fensterrahmen darf man heute auf
keinen Fall Seif « nehmen ! Mit gebrauchter

Waschlauge geht es genau so gut . Bei hart¬

näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer -

pulver auf den Sappen . Die kostbare Seif «

hebt man für Gesicht wb Körper auf t

Heute Im Kriege heißt cs für alte : mithelfen ,
um durch richtige » und sinnvolles Arbeiten

im Haushalt sich seiber uub unsere Wirtschaft

vor Verlusten zu bewahren .
Jim . .............. . . , ■

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

Nur noch heute und morgen

Schöne Sessel Mbm . Nevarat
'

s
-

WWchk I „ Th .
'

Brück .
L I Goetbestrabe 18

® r . Obstgarten Telefon 23605 ^
su pachten sei . Erf . Architekt

Adr . i . TV . Ao fett . Entwürfe .bei HcCTlci -Tl , Goldgasse 16 n . i . TV . Ao

Dazu die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

jugendl .
haben
Zutritt

3e6n .
Mozqrtstraße 4 .

nit GUNTHER LUDERS

LEN Y MARENBACH

. RICH FIEDLER

CHARLOTT DAUDERT

ARIBERT MOG

Juaendl . Ob . 14 J , zugelassen

Menschen

vom Variete

mit

CHRISTI MARDAYN

KARIN HARDT

HANS MOSER

HANS HOLT

Ein Spitzenfilm ganz großen
Formats

— Nicht für Jugendliche —

Näherin . Tage
frei , in u aus
d . Hause . Ang .

B 971 an TV .

Rhein . Elektrizitäts . Gesellschaft
‘

SektromotorenInall .Gröa . u. Ausführungen . Helenenstr .26 Zf I

Gaststätte Witzer
Wiesbaden , Michelsberg 10
von 9 Uhr ab durchgehend
geöffnet .

Des Ladiens kein Ende —

Der Witz , ein derber Sol -

datenton läßt das Zwerch¬

fell nicht zur Ruhe kommen

ins

Der

Etappenhasessss — - =

LaJanaf . A . Hörbiger
in

ein entzückender

Lump « .

Vagabund :

Heinz Rnhmann
| Diesmal Ist er — Sie werden lachen

I

Thalia

In dem Terra - Film

Jlse Werner

Karl Ludwig Diehl

Joachim Gottschalk

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr
8 .00 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 -00 , 125 , 150 , 2 .00 FiliH - PakMt

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm 3 .

Woche !

3 .
Woche !

Nur noch heute u . morgen

Diesen Film muß jeder

Deutsche gesehen haben !

Stefcas
Ein Karl - Ritter - F il m

. der Ufa

mit

Carl Raddatz - Hannes Stelzer

Ernst v . Klipstein - Albert Hehn

Herstellungsgruppe und Spiel¬
leitung : KARL RITTER

Staatspolitisch , künstlerisch
und volkstümlich wertvoll

JUGENDWERT

In der neuesten Wochenschau :

Entscheidende Schläge
gegen die Sowjets

3 . 30,5 . 45,8 . 00 Uhr

Illa - Palast

Werdet Mitglied der NSV .
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mttidu Behonntmotbungen

Zahlung von Steuern u . Abgaben
Termine im September 1941

Bis 10. September 1941 : Eetränkesteuer für August 1941 ,

September 1941 .

Kis 15 . September 1941 : Haussteuein für Sept . 1941 .
Sie L - Hnbürgersteuer ist an da » Finanzamt ab, » führen .

Wiesbaden , den 3. September 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuertaffe .

# Verbot der Umwandlung von

WohnungeninR8umeand . Art

Der Reichsarbeitsminister hat auf Grund des Gesetzes

» r Änderung de » Reichrmietengesetzes und des

Mieterschutzgesetzes vom 18 . Avril 1936 eine Verord¬

nung über das Verbot der Umwandlung von Woh .

nungen in Räume anderer Art vom 29 . Julr 1941 er¬

lassen ( Veröffentlicht im RGBl . Teil I 6 . 451 ) .

.danach kann die Gemeinde die Umwandlung ge -

nehinigen , wenn die umzuwandelnden Wohnungen für
andere als Wohnzwecke dringend benötigt werden oder

wenn es wegen der Beschaffenheit der Raume ver¬

tretbar erscheint , sie nicht als Wohnraum zu erhalten .

Die EeneMiaung ist an die Auflage zu knüpfen , daß

für den beanspruchten Raum nach dem Verlangen der

Gemeinde neuer Wohnraum geschaffen oder der

Gemeind - ein entsprechender Geldbetrag gezahlt wird .

Der Höchstbetrag der Ablösungssumme für i «den um .

zuwandelnden Wohnraum von mehr als 12 Quadrat¬
meter Fläche beträgt 1000 Reichsmark ; er - rmaßigtstch
entsprechend bei kleineren Wohnraumen . Als Wohn ,

räume gelten auch Küchen . Aus Billrgkertsgrunden
kann di « Gemeinde die Ablösungssumme ermäßigen .

Die gezahlten Geldbeträge sind für die Schaffung von

Ersatzwohnraum zu verwenden .

Die Umwandlung soll genehmigt werden , wenn

eine Unwirtschaftlichkeit de - Hause » ooillegt , die durch

eine Verwertung zu Wohnzwecken nicht beseitigt werden

kann . In diesem Falle werden kein » Auflagen an die

^ b'
Eine

^
Umwandlung im Sinne der Verordnung liegt

auch vor , wenn Wohnungen ohne bauliche Änderung

für andere als Wohnzwecke verwendet werden .

Ablösungsbeträge können von den Gemeinden wie

Gemeindeabgaben im Verwaltungszwangsversahren
beigetrieben werden . c ,

Wird ein » Wohnung ohne vorherige oder nach ,

trägliche Genehmigung umgewandelt , so kann die Ge¬

meinde verlangen , daß der frühere Zustand wieder

Ke ® wird ; sie kann dies nach Maßgabe der

rechtlichen Vorschriften durchsetzen ."

Vorstehende Bestimmungen gebe ich mit dem Be -

merken bekannt , datz etwaige Anträge an den Ober ,

bürgermeister — Wohnungsbüro — , De Laspeestr . 4 ,

$U
Meine Bekanntmachung über das Verbot der Um¬

wandlung von Wohnungen in Räume anderer Art

» om 3 . September 1938 ist durch die Verordnung des

Reich - arbeitsministers v . 29 . 7 . 1941 gegenstandslos
geworden und wird hiermit aufgehoben .

Mesdaden , den 28 . August 1941 .
De » Oberbürgermeister .

Anschrift des Hundehalters festzust
derartiger Hunde werden unnachsicht
nungssnafe bis zu 150 RM bestraf

Hunde , di » auf der Etratze oder an anderen öffent¬
lichen Orten ohne gültige Steuermarke der Stadt
Wiesbaden oder di » für die Wehrmachtshunde vor -
geschriebene Gikennungsmarke angetroffen werden ,
werden durch Beauftragte eingefangen oder dem
Hundehalter weggenommen . Die Beauftragten find mit
einem Ausweis versehen und berechtigt , Namen und
Anschrist des Hundehalters feftzustsllen . Die Halter

chtlich mit einer Ord -
iraft .

Wiesbaden , 29 . August 1941 .

______________
Der Oberbürgermeister — Steueramt .

Errichtung einer gemeindlichen
Wohnungstauschstelle

fite de » Stadtkreis Wiesbaden

Auf Grund de , RdGrl . d . RM . d . 3 . vorn 15 . 5 . 1941
— Va 387 m/41 — 2070 und des RdErl . d . RAM .
vom 3 . 5. 1941 (RMBl in V . 6 . 901 ) in Verbindung mit
der 5 . Verordnung zur Ausführung der Verordnung
über Kündigungsschutz für Miet - und Pachträume vom
14. 8. 1940 ( RGBl . I . 6 . 1104 ) ist zur Erleichterung
der gegenwärtigen schwierigen WohnungsverhLltniffe
vom 1. 9. 1941 aö für den Stadtkreis Wiesbaden eine
öffentliche Wohnungstauschstelle eingerichtet worden .

Wer einen WÄnungstausch beabsichtigt , kann sich
beim Städtischen Wohnungsbüro , De Laspeestratz » 4 , 2 .,
Zimmer 6 a , während der üblichen Sprechstunden —

Montag -, Mittwoch -, Freitagvorm . 8 —12J4 Uhr — vor¬
merken lasten und dort im Erdgeschoß oder im Rat¬
haus das im Aushang befindliche Verzeichnis über die
gemeldeten Tauschwohnungen einsehen . Die Vormerkung
zum Wohnungstausch erfolgt auf Grund einer vom
Antragsteller auszusullenoen Anmeldekarte . Nach er¬

folgtem Wohnun ^ tausch ist die Vormerkung durch
Ausfüllen einer Abmeldekarte abzumelden . Die An -
und Abmeldekarten werden bei der vorgenannten
Dienststelle kostenlos abgegeben .

Die Wohnungstauschstelle beschränkt sich lediglich
auf die listenmatzige Erfastung von Tauichwünschen
und -rnöglichkeiten und allgemeine Bekanntgabe der
Wohnungstauschlisten durch öft - ntlichen Aurhang an
beiden obengenanten Stellen .

Wiesbaden , den 28 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister .

O Hundesteuer
Es kommt in letzter Zeit immer häufiger vor , daß
steuerpflichtige Hunde ohne di » gültige Hundemark «
der Stadt Wiesbaden umherlaufen .

Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß , wer

im Gebiet de « Stadt Wiesbaden »inen Hund anschafft
oder mit einem Hund neu zuzieht , diesen binnen vier -

zehn Tagen nach der Anschaffung «der nach dem Zu -

-ua bei dem Städtischen Steueramt , Rheinstraße 22 ,
Zimmer 10 , anzumelden hat . Neugeborene Sunde

gelten mit dem Ablauf des dritten Monats nach der

Geburt als angeschafft . Zugelaufene Hunde gelten als

angeschafft , wenn sie nicht binnen etnet Woche dem

Eigentümer oder der Polizeibehörde übergeben werden .

Wer in der Stadtgemeinde Wiesbaden einen über
drei Monat » alten Hund hälkf hat eine jährliche
Hundesteuer nach den Bestimmungen der Hundesteuer -

vrdnung der Stadt Wiesbaden zu entrichten .

Für jeden Hund wird in jedem Rechnungsjahr bei

Zahlung der ersten Steuerrate von der Städtischen
Steuerkaste oder bei den städtischen Zahlstellen eine

Hundesteuermarke ausgehändigt . Bei Verlust der
Steuermarke wird dem Halter de » Hundes auf seinen
Antrag gegen Vorzeigung der Quittung über die ge »

rillte Steuer und gegen Erstattung einer Gebühr von
RM eine Ersatzmarke gegeben .
Außerhalb de » Hauses müsten di « Hunde mit der

in leicht sichtbare « Weise befestigten Steuermarke der
Stadt Wiesbaden versehen sein . Steuermarken , deren
Geltungsdauer abgelausen ist , dürfen den Hunden
nicht angelegt werden . Bi » zur Ausgabe der neuen
Marke hat der Hund die Marke des vorangegangenen
Rechnungsjahres zu tragen .

'S

O VlehscusheneMtschädiguiigs -

londs 1941
Die Erhebung der Beiträge zum Viehseuchenentschädi¬
gungsfonds 1941 erfolgt nach dem Ergebnis der Vieh¬
zählung vom 3. Dezember 1940 .

Der Beitrag für jedes Stück Rindvieh ist auf
1 RM ., und für jedes Pferd auf 0.40 RM . festgesetzt
worden .

Für Schweine und die obligatorische Ziegenoersiche -
rung wird eine Umlage für 1941 nicht erhoben . Wegen
der Beitragserhebung für die freiwillige Ziegenver -
stcherung ist bereits besondere Mitteilung an die Mit¬
glieder ergangen .

Die Viehbestandslisten vom 3 . Dezember 1940 nach
denen die Veranlagung erfolgt , liegen in der Zeit
vom 4. bi » 17 . September 1941 zur Einsichtnahme offen .
Die Offenlegung erfolgt für Alt -Wie »baden in den
städtischen Diensträumen , Wiesbaden , Dotzbeimer
Straße 3, Zimmer 11 , für die übrigen Stadtbezirke
bei den zuständigen Verwaltungsstellen .

Anträge auf Berichtigung »der Ergänzung der Listen
müsten in der obigen Zeitspanne gestellt werden .
Spätere Einsprüche können nicht mehr berücksichtigt
werden .

Wiesbaden , den 25 . August 1944 .
__________ Der Oberbürgermeister — Liegeuschastsamt .

UtTheater - Kurhaus

Deutsches Theater . Mittwoch , 3. Sept . , 19 bis
21 .45 Uhr : „Die lustige Witwe " , St .-R . C , 1 . —
Donnerstag , 4. Sept .. 18 .30 — 21 .30 Uhr :
„ Undine "

, Si .-R . v . 1.
Residenz -Theater . Mittwoch , 3 . Sept ., 20 bis

22 Uhr : „Di « Gattin " . — Donnerstag ,
4 . Sept . , geschloffen .

Kurhaus . Donnerstag , 4. Sept . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Musik der Völker . Leitung : August Vogt .

Brunuenkolonnade . Donnerstag , 4 . Sept . 1941 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Scala -Barietä . Das Programm für Sie mit
10 Weltattraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Stukas " .
Walhalla : „Liebeslied " .

Bühne : „Collins und Flack
" .

Thalia : „ Lumpaci Bagabundus
"

.
Filmpalast : „Die schwedische Nachtigall

" .
Apollo : „Der Etappenhase " .
Capitol : „ Menschen vom VarietS " .
Urania : „Das verliebte Hotel

" .
Luna : „ Gewitter im Mai " .
Olympia : „Falstaff in Wien "

.
Union : „Wenn ich König wär *.
Park -Lichtspiele Biebrich : „Unser kleiner Junge " .
Taunur -Lichtfpiele Bierstadt : „Das Fräulein von

Barnbelm "
.

Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Spiel im Sommerwind "
.

Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Heute abend
bei mir "

.

die ins Haus
kommt , gesucht .
Kl . Schwalb .

I StclImngetM

| Weidiilhe Peiföim

Stundenhilfe
IX wöchtl . ges .

Frau
Georg Thiel ,

Dambachtal 37 .

Stundenfrau
von 8— 11 täfll ,
f . dauernd ges .

F «. Kästner .
Taunusstr . 4 .

Bärenstraße 6 .
Rädch . o . Fra »
für Küche und

Saus gesucht .
Conrad The » ,

Gaststätte
Rosengärtchen .

Taunusstr . 42 .

Handball .

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — Poft . 6 G . Wie, -
baden , Donnerstag , 4. Sept . 1941 , 19 Uhr , Reichs¬
bahnplatz .

Mädchen geiuckl
Jahnstratze 5 , 1 .

Straße 1,1 .
3n Etageuoilla

Viktoriastratze

Stundenfrau
2X vormittags

« T4 6o "
Bogel . Walk¬
mühlstr . 9 . P .

Küchen - Berbilfe
»um Aushelfen
14 Tage gesucht .
Dotzb . Sir . 31 . 1

Stundenbilfe
3mal wöchentl ,

d . 8 - 12 Uhr sei ,
Safemann .

Nassauer 6te . 22

Für srls . Sansb .
Aufwartung ges .
Evtl . 3X2 Ss . d .

Woche . Ulrich .
Möbringstr . 2 .

Bürohilfe
evtl . Anfängerin die sich in Buch¬
haltung vervollständ . will , gesucht .

Neroquelle , Sedanstrgße 3

Stütze mit nur
guten Zeugn . . d .
selbständig kocht ,
» fort ob . später
gesucht . Ang . u .
T 947 an T .-V .
Eine Stütze im

Haushalt für
einige Stunden
a . Tage gesucht .
Taunusstr , b . 1 .
Frau od . Fräul .
zur Unterstütz , d .

für deufsch und französisch von
altem Mainzer Unternehmen für
Halbtagesbeschäftigung gesucht .
Eintritt mögl . bald . Ausführliche
Bewerbung u . Z528 Tagbl .-Verl .

Weibliche Bürokraft
perf . in Stenographie u . Schreib¬
maschine , mögl . perf . in französ ,
Handelskorrespondenz , f . Korre¬
spondenz u . affe anderen Büro¬
arbeiten z . mögl . bald . Eintritt v .
altem Mainzer Handelshaus ge¬
sucht . Es kommt Halbtagsbeschäf¬
tigung in Frage . Ausführl . Be -
werbung u , Z527 Tagbl .-Verlag .

Tüchtige Verkäuferin
gesucht .

Bäckerei Weigand , Goldgasse 5 .

Pelznäherinnen
sofort gesucht .

Rob . Winkelbach , Webergasse 3 ,

Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht .

Färberei Zwick u . Meeschen
Platter Straße 77 .

Köchm
-----------

in Dauerstellung f . bald gesucht .
HOTEL SCHWARZER BÄREN
Mainz a . Rh .____________

Suche zum 1 . Okt . 41 zuverläss .
KINDERGÄRTNERIN (Pflegerin
oder geb . Mädel ) in gepflegten
Privatnaushaushalt . Frau Edith
Hempel , Mathildenstr . 9 , T . 24464

Zuverläw . MÄDCHEN oder
Frau für halbe Tage oder ganz
für sofort oder später gesucht .
Meldung von 10 bis 16 Uhr .
FrauSchwanefeldt , Adolfsallee 7,1

Duisburg ges .,
Etagenbaush . ,

evtl . a . lg . Bei .
Ang . D 962 TV .
Zuo . Alleinm .

sof . o . spät . ges .
Einfamilienbs .

Sosemaun .
Nassauer Str . 22
Vorzuftell . von
3 — 4 und 7 — 8 .
Zn frauenlosen
Haushalt älter .

Alleinmädchen
gesucht . Tel . Än -
meldung 24268 .

Mädchen für
Sausarb . sof .ge .
m . Fam .- Animt .

Frau Busch .
W .- Bierstadt .

Wiesb . Str . 25 .
Frau oder

Mädchen für
Restaur .- Küche

Sie verletzen sich — es blutet — was nun ?
Wo möglich suchen Sie erst einen Leinenlappen und Zwirn ;
dann machen Sie sich daraus einen „ Verband

"
; dann rutscht

der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit ; dann will
die Wunde tagelang nicht heilen Schade tun die ver¬
lorene Zeit . Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
Wundpflaster

in allen leken

WohnuWtiiuUl1-,
evt . auch

Straße . Ana . u .
0 974 an T .- V .

Leberberg 12 — 14 .

Residenz - Theater

Gebt den Tieren
Triukwasier !

gesucht .
Hohmann ,

Sedanstraße 3 .

Mittwoch,3 . ; Samstag ,6 . u . Sonntag , 7 . Sept .
■(2 Aufführungen ) , nachm . 3 .30 v . abds . 7 .30 Uhr

Der Serien r Erfolg

des Kleinen Theaters Berlin

Stundenfrau
4 Std . tgl . vorm .
sucht Knicriem ,

Taunusstr . 13 . 3 .

| MiMs gerinnen |
Hausdiener

auch Anfänger
gesucht .

Höret Nizza ,
Wiesbaden .

Suche sofort od .
später 2 Zimmer
und Küche für
Ehepaar . Ang .

u . W 959 T .- V .

Die Deutsche

Reichspost
stellt laufend ein :

Kraftwagenführer
Kraftwagenführerinnen

mit Führerschein 2 u . 3

Kraftfahrzeug -

Handwerker
Vorhandwerker

für den Werkstattdienst .

Bewerbungen erbeten an das
für den Bewerber zuständige
Postamt od . an die Reichspost -
Direktion Frankfurt am Main ,
Hohenzollernanlage 60 -64

| SmnietungcFj
Z . 1 . Okt . möbl .
2 Zim . u . Küche ,
BÄ >. iteii . . Lift .
Anm u . G 972
an Tagbl .- Verl .
1 - e . 2bett . Zim .
h :et . Dotzhermer

Straße 31 , 1 ,
Möbl . Zimmer

Süddeuiiche ,
Vierzigettn , be -
rufstät ., in der
Fremde allein ,
sucht gebildeten

charakterfesten

Die Sattln
Komödie In 3 Akten von J. v . BO KAY

6ut möbl . Zim .
zu vermieten .

Kl . Burgstr . 9 , 2

Hjibsch . sonn . m .
Zim . ab 15 . 9 .
frei . Philivos -

bergstr . 20 , P . l .
Schönes ar . gut
möbl . Zimmer

a . berufst . Srn .
sofort od . spät ,

zu vermieten .
Dauermieter .

Stiftstr . 24 , 2 .
Laden . Werkst ,

u . Garage , zus .
od . getr . . zu vm .
Naher . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

sucht für 3— 4X
i . d . Woche von
16 — 18 Uhr Arb .
( auch Telefon ) .
Ausf . Angeb . u .
B 974 an T .- V .
Frau sucht für
morg . Beschütt .
Ang . L 973 TV .

2 ^ - Z . - Wohnung
in Eltville geg .

2 — 3 - Z .- Wohn ,
in Wiesbaden .

zu tauschen Bei .
Ang . K 971 TV .

2 berusst , jg . D .
>. sof . 2 möbl . 3 .
m . Bade - . Koch -
geleg . , ruh . gute
Lage . Ang . unt .
0 968 an T .- V .

Wohu . - Taukch .
Biete : Schöne

2 - Z .-Wohn . im
Part . , m . Z .- H ..
Bad . Warmw ,

R Loreleyring .
Suche : 2 - Zim .-

Wobn . im Stock ,
auch Ofenheizg .

Ang . u . H 973
an Tagbl . -Verl .
Biete : Kl . 2) 4 -
Zimmer - Wohn .

i . Frankfurt/M .
Suche : 3— 4 -

Zimmer - Wohn .
in Wiesbaden .

Ang . X 974 TV .

Schöne 2 - Zi » . -
Wohn . m . all .

Zub .. v . Ehep .
sofort oder zum

1 . 10 . gesucht .

Ang . H 969 TV .
2 leere Zimmer
mit Küche oder

Küchenbenutzg .
sof . o . !v . ges .. n .
8 . L . u . g . Sau » ,
u . gutes Saus ,

evtl , in Villa .
Ang , bl 952 TV .

Berufstät . Frl .
lFa . Kalle ) , f . in
Biebr . o . Wiesb .
1 ar . leer . Zim . .
evil . mit Koch¬
nische . Ang . unt .
G 951 an T .- V .

Leeres Zimmer
für Kotter -

aufbewabrung
gesucht . Ang . m .
Preis u . M 963
an Tasbl .- Berl ,

6tellengefutije
~

l
Fräulein

perf . i . Haush .,
sucht Stelle in

geosl . Sause als
Wirtschafterin .

Ang . 8 973 TV .

Tausche 2 '/2 - Zim .-Wohnung mit
Zentral - Heiz . u . Warmwasser in
Frankfurt a . M . mit gleich . Wohn ,
in Wiesbaden oder Wetzlar , Eil -
ar .gebote an Professor Ebert ,
Ostricher Straße 17 .__
Tauschwohnung mit Bonn Rhein 1
Gemietetes Einfam .- Haus in Bonn
mit 10 Räumen wird im Tausch

abgegeben geg . eine 5— 6 -Zim .-

Wohnung od . kleines Haus , möbl .
oder unmöbliert je nach Verein -

barung . Angeb , u . E967 Tagbl .-V ,
Einfamilienhaus oder Gartenhaus
in Wiesb . od . Umg . zu kauf . od .
mieten gesucht . 5 - 10 Zim ., ev . wird
dasselbe möbliert übernommen .
Angebote u . B 967 Tagbl .-Verlag .

EINFAMILIENHAUS
mit 8— 10 Zim . u . Garten , in gut .
Bauzustand und guter Wohnlage ,
sofort oder später freiwerdend ,
zu kauf , gesucht . Angeb . erb . an
Baurat Dr . Flottmann , Wiesbaden ,

und ab 18 llbr .
Fkiedrichstr .38,1 .
M ZimVsof . od .
ab 15 . 9 . öell -
mundstr . 56 , 3 r .
Möbl . Zim frei
verderstr . 13 , 2 r
Gut möbl . heizb .

Zimmer sofort
zu vm . Serder -
straße 16 , 3 lks .

Hübsch möbl .
Wohuschlafzrm .,

2 Betten . Bad .
Küchenb . . z. vm .
Kaiser • Friedr . -

Ring 46 . 2 r .

Mietgch - e |
1 „Zimmer und

Kuch « od . groß ,
leere » Zimmer
mit Kochgeleg .

M miet , gesucht .
Ang . K 968 TV .

2 - 3 - Z .- W - HN
in Wtesb . ges .

Ang , 8 972 TV .

Harmonische Ehe auf wärmst . Zu¬
neigung u . gemeinsamer Arbeit
aufgebaut , wünscht selbst . Kauf¬
mann , evana ., gesch ., 38 J ., 1,75
groß u . schlank , dunkelbl ., eig .
Wagen , m , vielseitig interessiert .,
lebensfroher Abiturientin , solide ,
etwa Mitte 20 , evang, , Bedingung
hübsch . Äußere u . ausgesprochen
schlanke , tadellose Figur , etwa
1,70 groß , mögl . naturblond , mit
guten Hausfraueneigenschaften u .
Sinn f . gepfl . Häuslichkeit , pflicht¬
bewußt , solide Eleganz (nicht
mondän ). Strengste Diskretion .

Anonym zwecklos . Nur Zuschr .
m . Bild (sofort zurück ) erbeten u .
A 348 an den Tagblatt -Verlag .

2 - o . 3 - Z .-W . Ehepaar sucht
. auch 2 leere sofort ein gutes

und Möbelträger
stellt ein

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von - Linde - Straße , täali .-h
von 18 - 19 Uhr .

_____________
.

Flotter Hausbursche
gesucht .

Th . Fr . Bauer , Feinkost , Lebensmittel
Moritzstr . 24 gegenüb . Gerichtsstr .

Pförtner
für mittleren Fabrikbetrieb sofort
gesucht . Angebote unter T 964
an den Tagblatt -Verlag .

Tüchtige Friseuse
in Dauerstellung gesucht . Ange -

bote u . M 945 an Tagbl .-Verlag .

Köchin
Zimmermädchen

Hausmädchen
mit guten Empfehlungen gesucht .

Gasthaus „ Stadt Biebrich "

Albrechtstraße 9 .

Kameraden zw .
späterer Heirat .
Zuschr . il A 299
an Tagbl . -Verl .

Geschäftsmann
u . Handwerker ,
aus Kleinstadt ,

wünscht Mädch . .
35 — 42 3 ?, oder
Witwe oh . Anh .
kennenzulernen
zwecks Heirat .

Ang M 974 TV .
Reichsangc -

ktrllter , dunkel ,
schl .. evg . . verm .
ers . Neigungs¬
ehe Bildruschr .

u . V 973 T .- V .

MslhieöflfflS I
Heimarbeit .

Wer übern , lfd .
Neg .- Retusl ^ ?

Ang . E 988 TV .

Mveüehi ]
Tätige

Brteiliguugl
od . Übernahme
kl . Fabrikation
resp . Handels¬

geschäft sucht
Irr . Kaufmany .
Ans . 50 . Kamt ,

bis 50 Mille .
Nur einwandfr .
Ana . erb . unter
A 350 an T .- D .

3mmsMlieii |
Kl . Fabrskauwes .

durch Beteilig ,
zu verwerten

gesucht . Ang . u .
K 973 an T .- V .

| Selrirten |
Dame , eigenes

Einkomm .. gute
Ersch .. s. durch
velr . gebild . u .
gedieg . Lebens -

vartner . Alter
55 — 65 I . Ang ,

u . A 349 T .-V .

2 5 - 3im . -Wobn .
od . kl . Einf . -Hs ..

auch Borort .
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang , v 958 TV .
Angestellt , sucht
3— 4 - Z .-Wobn . .
evtl , mit Bad .

Ang . E 974 TV .
Geschäftsmann

sucht für sofort
oder später

3— 4 . -Z .-Wobn ..
Pr . b . 150 RM .
Ang , T 972 TV .

3 — 4 - Zimmrr -
Wohnung mit

Bad rum 1 . 10 .
1941 ges . Ang . u .
8 972 an T .- V .
Suche 5— 6- 3 -

Wobnuug in
Wiesbaden oder
Umgegend . Ang .
u v 967 T .-V .

Dauermieteriu
s. nett . m . Zim .
ab 15 . 9 . Preis -
ang . W 974 TV .

Dauermieteriu
berufst . , s. möbl .
Z . m . Sr . u . evtl .
sl .W . RurPreis -
ang . w . berück !.
Ang . D 972 TV .

Dame sucht
möbl . Zimmer
im Kuroiertel ,

1 . Stock o . Part .
Ang . T 973 TV .

Chemiker sucht
2 größere oder

8 kleinere möbl .
Zimmer mit

Küche od . Küch .-
Benutz . Ang . u .
M972 an T .-V .
Eins , möbliert .

Zimmer gesucht .
Ang . E 964 TV .

Aeltere Dame
( Dauerm .) s. sof .
o . sp . gut möbl .
Zim . m . Kochg .,
mögl . Heiz , u ,

fl . Waffer . Ang .
Ll 971 an T .-V .
Eins . m . Zim .

j . 16 . 9 . i . westl .
od . nordwestl .

Stadtteil v . ber .
Herrn aes . Ang .
u . E 971 an TV .
Möbl . Zimmer

von berufstätig .

KM .
Geb . Dame find ,

gepflegtes
Dauerheim

m . gut . Pension
in schönst . Lag « .
Ang . 6 973 TV .

Soub . möbl .

aß im . od .
. sof zu m .

ges . N . Marttvl .
bevor ». Ana . u .
E 973 an T .- V .

Bügler
(mögl . geh Schneider ) z . Masch .-
Bügeln , evtl . Hilfsarbeiter zum
Anlernen gesucht .

Färberei Zwick u . Heeschen
Platter Straße 77 .

Zuverl . Laufjunge
sofort gesucht . Angebote unter
W 988 an den Tagblatt -Verlag .

Kräftiger Junge
für Haus u . Lager , ebenso FRAU

ganz oder halbtags für Lager¬
arbeiten gesucht .

SCHULER , Gr . Burgstr . 12

Sp o vt - Kalender

Trauma Plast
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Sterbe fülle in Wiesbaden
Schmitt ’

s Grahambrot
Bäckerei Eltviller Str . 6 Tel . *287 48

z . Z . Deckbetten

Nachhilfe fürWertvolle

Guterhaltene KELTER (100 bis

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

srfreut sich immer größerer Belebtheit

Versand in a ' le Stadtteile ■

Werde Mitglied
der NSV .

Chrezentia Schwarz , geb . Stempfle , 57 J., Dotzheimer Str . 133 -
Alfred Gullberg , 73 Dotzheimer Str . 35 - Elisa Klingel -
Höfer , 69 J. , Blumenstr . 8 - W.-Biebrich : Anna Schmidt , 46 J.,
Wiesbadener Str . 13 - Elisabeth Däsem , Wwe . , 77 J., Wies¬
badener Str . 30

Ihre VERLOBUNG geben
bekannt

ELFRIEDE WAGNER
HELMUT SEIBEL , Gefr .

Wiesbaden , den 4 . Sept . 1941

Wiesenstr . 8 Rheingauer Str .22
z . Z . im Felde

gesucht . Stamm ,
Vereinstrake 15 .

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lieben Mutter sagen wir allen
unsern herzlichen Dank .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :
Martha Niewels , geb . Berg

Wiesbaden , den 2 . September 1941 .

kauft Alt - Eisen — Metalle —

Flaschen — Lumpen — Akten

zum Einstampfen

Regale
f . Lagerzwecke zu kauf , gesucht .
ZUB , Fritz - Kalle - Str . 29 , Ruf 24380

Staubs . Kobold
als Bohnerb . .
Hand - . Vlas -

Seihl .- D . . Zerit . ,
Rauchverz . .120V
8. vk . Walram -
str . 11 , 1 Heinze
abd . 8 . mitt . 1 -3 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
in deren Namen :
Jak . Zimpelmann , Seerobenstraße 3

Wiesbaden , den 29 . August 1941 .

Trauerfeier und Einäscherung fanden am
2 . Sept , im Sinne der Verstorbenen In aller
Stille statt . Beileidsbesuche dankend verbeten

Statt Karten
Tapfer , einsatzbereit gab er sein Leben
für Führer und Deutschland !

liererschüttert erhielten wir die Nachricht ,
daß am 6 . Aug . mein innigstgeliebter Mann ,
meines Kindes treusorgender Vater , unser
heißgeliebter Sohn , mein treuer Bruder , ge¬
liebter Neffe , Vetter , Schwiegersohn und

Parteigenosse Heinz Schäfer
Uffz . in einer Panzerjäger -Abt . / Inh . d . EK . II
des Sturmabz . sowie des gold . HJ .- Ehrenz .
u . der lOjähr . Dienstauszeichnung der NSDAP
im Alter v . 28 Jahren bei den harten Kämpfen
um Smolensk den Heldentod fand . In einem
Kriegslazarett erlag er seinen erlittenen
schweren Verwundungen .

In unsagbarem Schmerz :
Erna Schäfer , geb . Köhler , u . Kind Volcker ,
Johannisberger Str . 7 , Farn . Heinrich Schäfer ,
Marktstr . 12 , Fritz Schäfer , Familie Heinrich
Köhler , Steingasse 2 , Helene Schilling Julie
Hohler Wwe . , Minna Stephan Wwe ., Johanna
Schätzlein Wwe . , Walter Zielke , z . Z . i. Felde ,
u . Frau Else , geb . Köhler , Liesel Eisenbraun

Wiesbaden , Berlin , Mülheim/Ruhr , 25 . 8 . 41 .

Italienische Sprachkurse
unter dem Protektorat des kgl . ital . Konsulats
Wiesbaden in den Räumen der Casa d Italia ,

Wiesbaden , Scheffelstraße 1

Wintersemester

Vom 1 . Oktober 1941 bis 28 . Februar 1942
Kursus für Anfänger
Kursus für Fortgeschrittene ( ab 1 . Old . 1941
Konversation (Lettura )

Monatlicher Unkostenbeitrag RM 5 .—

Persönl . Auskunft in der Casa d ' ltalia , Wies¬
baden , Scheffelstr .l , jeden Montag u .Donners -

tag von 19 — 20 Uhr oder beim ital . Konsulat
Wiesbaden , Thelemannstr . 3 , Telefon 26739 ,
Sprechstunden von 18 -19 Uhr jeden Tag , außer
Samstag u . Sonntag . Jugendliche u . Schüler
können ebenfalls an den JCursen teilnehmen .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verlust durch den Heldentod meines lieben
Mannes , treusorgenden Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Walter Schmidt
Obergefreiter in einem Inf . - Reg .

sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank .

Gertrud Schmidt , geb . Wiesenborn
u . Kind Horst
August Schmidt
Familie Wilh . Gebhardt

W .- Rambach , den 3 . September 1941 .
Niedernhausener Sfr . 134 .

200 Ltr . fassend ) u . APFELMUHLE
zu kaufen gesucht . Heinr . Kneip ,
Waldstraße 83 .

Ihre Vermählung geben
bekannt

FRIEDRICH GERHARDT

META GERHARDT
geb . Brinkmann

2 . September 1941

Statt Karten !

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe unvergeßliche
Frau , Schwester , Schwägerin , Tante und
Freundin

Frau Zenzel Schwarz
geb . Stempfle

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter
von 57 Jahren verschieden ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Schwarz und alle Angehörigen
u . Frau Heinrich

Wiesbaden , Krugzell , den 2 . September 1941
Dotzheimer Str . 133

Die Beerdigung findet Freitag , 5 . Sept . 1941 ,
nachm . 3 .45 Unr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise der aufrichtigen und
innigsten Teilnahme sowie für die Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen

Agnes Jumel
geb . Krämer

und allen denen , die ihr die letzte Ehre er¬
wiesen haben , sagen wir unseren tief¬
empfundenen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

। Johann Jumel u . Angehörige
Wiesbaden , im August 1941 .
Schwarzenbergstr . 13 .

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Herzlichen Dank allen denen , die bei dem
uns so schmerzlich betroffenen Verluste
unseres lieben unvergeßlichen Sohnes

Fritz Schlotter
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

seiner gedachten .

Friedrich Schlotter u . Frau Ida ,
geb . Gasch

Wiesbaden , im September 1941 .

Ungeziefermittel
v . Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
sind von unfehlbarer Wirkung .
Seyb

’
s Rattentod in Fl . zu 1 .20 u .

— .70 Pfg ., Mäusetod in Dosen zu
RM — .85 und — .45 , Seyb

’
s Holz¬

wurmmittel in Fl . zu RM — .75 ,
Seyb

’
s verst . Wanzentod in Fl . zu

RM 2 .— , 1 .50 und 1 .— .

Für die überaus vielen Beweise der Liebe
und herzlichen Anteilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verlust durch das Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter

Ida Spangenberg
geb . Gebhardt

sagen wir hiermit aufrichtigen Dank .

In tiefer Trauer :
Hermann Spangenberg u . Kinder

Wiesbaden (Emser Str . 5 ), im September 1941

IDeinHasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15,Tel . 25173

Am 29 . August 1941 verstarb nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , nach
SOiänriger Ehe , meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Frau Josephine Zimpelmann

MM , Mit
£iiwi . toltt,Sinnen

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrah « 31 . Tel . 22691 .

KARTOFÄN ____ ___ _
Kartoffelfäu nisschutz (bekannt , bewährt ).

Wirksamster Schutz gegen Fäulnis und Keller¬
keimung , unschädlich für Mensch und Tier .
- Bestellen Sie schon heute bei ihrem Händler .
Genossenschaft oder direkt :

Chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesbaden - Dotzheim — Fernruf 22948

Kinder - Dreirad
auterh . Winter -
joppe , Gr . 50/55 ,
zu kauf , gesucht .
Ang , v 971 TV .

Allen Verwandten , Freunden upd Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Schulte
geb . Lamsbach t

nach langem schwerem Leiden im Alter von
68 Jahren sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Karl Schulte
Oswald Schulte u . Frau Lina , geb . Becker
Karl Schulte , z . Z . im Felde , u . Frau Dora ,

geb . Pfaffenberger
Friedel Schulte , z . Z . im Felde ,
u . Enkelkinder Lydia , Sieglinde u . Charlotte

Naurod i.Ts . (Bremthaler Str . 20 ), 2 . Sept . 1941

Die '
Beerdigung findet am Freitag , 5 . Sept ,

nachmittags um 4 Uhr statt .

Wegen Wobn .-
Veränderuny

suche von Prtv .
Edzim .. Schlaf -
zim . , Kletder -
schrank . Komm .,
auterh . Stores ,
Klavier zu kauf .
L , Wölfert , Kl .
Schwalb .St .14 .L

Für die überaus herzliche Anteilnahme beim
Heldentode meines geliebten Mannes , un¬
seres guten Schwiegersohnes , Bruders und
Schwagers

Willi Nusser
Uffz . in einem Inf . - Reg .

sagen wir auf diesem Wege unsern tief¬
gefühlten Dank .

Frau Hilde Nusser , geb . Fölber
Familie Heinrich Fülber

Wiesbaden (Goebenstr . 24,1 ), im Aug . 1941 .

ja , „ Kufeke " ist billig , veil es so ausgiebig ist . Die Haupt¬
sache aber bleibt , daß die Kinder bei , ,Kufeke

“ so gut gedeihen .
Verstopfung , Blähungen oder andere Verdauungsstörungen gibt

cs nicht mehr und die •.Kleinen strahlen vor Lebensfreude .

im Felde Wiesbaden
Herderstr . 3

2 w . Metall -
Letten

zu kauf , gesucht .
Ang . M 973 TV .

Kleiderschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . G 971 TV .
2 mod . guterh .

ob . neue Kirsch -
baum - Schlasz . -

StLhle z . k. ges .
Ang . B 688 TV .

S . 8 . e . Stuben¬
wagen zu verk .

Anzus . vorm .
von 10 — 1 Uhr .

Herbert - Norkus -
Strahe 19 . 2 .

F . neue Jauche -
vumve zu verk .

Kilian ,
W .- Bierktadt .

Erbenh . Str . 27 .

Kansgesuche ]

Rheinhessische

gelbe Winterkartoffeln

f . Selbstabholer ab Westbahnhof
nimmt Vorbestellungen an

E. Büttner , Kartoffelgroßhandel I

Webergasse 28 , Telefon 25107 |

Hellmundstraße 52

Ruf 22626

Kd . - Sportwaaen
Windjacke . Gr .

42 . 1 P . Leder¬
gamaschen . alles
gut erb ., zu verk .

Nettelbeck -
strahe 17 , P . r .
Dklbl . Kinder « ,
zu verk . Kaiser -
Friedr .-Rg . 58,2

Obst kauft lauf ,
auf dem Baum ,
evtl . groß . Obst¬
garten . a . ausw .

Alois Bauer ,
Obst - u . Gemüse -

Erohhdlg . ,
Scharnhorststr .46

Obst a . d . Baum
sow Obstgrund¬
stücke . a . ausw .,

kauft laufend .
P . Herbst .

Blücherstr . 18 .
Hinterh . 2 . Stck .

Tel . 25789 .
1 Baum Apfel

zu kauf , gesucht .
Waterwhn ,

Nerobergstr . 16 .
Pfifferlinge

Steinpilze kauft
Seiber .

Wilhelmstr . 4 .
GnterbaK Reit¬

stiefel . Er . 42 .
zu kauf , gesucht . !
Ang . F 971 TV . I

Zu verkaufe « :
Euterhaltenes
Paidi -Bettchen
mit Roßhaar¬
matratze , 1 m .

Anzus . vornntt .
Nerotal 49 , 1 .

8tl . schw . Schrank
( Prachtstück ) .

reich geschnitzt ,
w . Platzmangel
su Vs b . Wertes
abzug . Geisberg -
str . 3 , 1 rechts .

Kinderbett m .
Matr .. Bettstelle
m . Sprungr . zu
verk . Änsusehen

Donnerstag
von 4 — 6 Uhr .
Adr , i . TV . At

Vertiko . Kiichen -
tisch . 2fl . Eash .
8. vk . Albreckt -

strahe 34 , II .
4 gute Eichen¬

stühle . grün gev .
zu verk . Grtll -
varzerstr . 4 , 1 .

2 Warenschränke
m . Sockel und
Glasschiebetür . ,

Derk .- Tbeke mit
Glasaufs . z . vk .

Näheres bei
W . Stuhlmann
„ Zum Löwen "

W .- Biebrich ,
Wiesb . Stratze .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Christiane Eckhardt
aus Frankfurt a . M . im 72 . Lebensjahr am
31 . Aug , nach schwerer Krankheit und einem
arbeitsreichen Leben sanft entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Eckhardt

W .- Rambach , Bleidenstadt i . Ts ., 2 . Sept . 1941 .
Platter Str . 9

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
4 . September , 14 .30 Uhr , von der Leichen¬
halle des Rambacher Friedhofs aus statt .

Guterh . dklbl .
Jünglingsanzug
auch f . Konfirm ,
geeignet . zu ver¬
kaufen . Adresse
i . Tagbl .- V . Au

H . -Halbschuhe
Gr . 45 . gut erh .

zu verkaufen .
Külzer .

Webergasse 54 .

1 -2 Ladenkchr . m .
Glasschiebetür ,
oder Vitrine .

2 — 3 Meter et .,
gesucht . Geis -

bergstr . 3 , 1 r .
Näbmaich ^ a . m .

kl . DA . ges . Pr .-
Ang . R . Schmitt

Matnz . Eaustr .61
2 . ( Schlietzf .147 )
Adler 7 od . and .
Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Markenang . erb .
u . A 324 an TV .
Mercedes - oder

Conti - Schreib -
mafchine , gebt .,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

A 331 an T .- Vl .
Kl . Schreibmasch .
mögl . Erika , zu
kamen ges . Ang .
u . T 971 an TV .
Enterb . Dreirad

für 5jährigen
zu kauf , gesucht .
Ang . F 972 TV .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Großtante

Schwester Lisa Klingelhofer
im 70 . Lebensjahr .

In tiefer Trauen

Anna Klingelhöfer
Alexander Klingelhöfer u . Frau Olga ,

geb . Leont | eff
Nikolai Klingelhöfer u . Frau Herta ,

geb . Gaudlitz
Toni Klingelhöfer Wwe ., geb . Tölcke ,
u . Kinder

Wiesbaden , Berlin , Kassel , 2 . September 1941
Blumenstraße 8 .
Die Einäscherung findet am Freitag , den
5 . Sept ., 10 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .
Von Kranzspenden bitten wir abzusehen .

Altgold - .
Silber - und

Doubld -Ankanf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb
G . B .C 40/14405
Altgold . Silber
u , Dublee kauft
Eoldichmiedemst .

E . Struck
Mickelsberg 15
EBE 40/9004

Neitw . Damen -
Pelzmantel

aus gut . Säule
zu kauf , gesucht .
Ang . E 970 TV .

Kinder - Dreirad
oder Holländer

»u kauf , gesucht .
W . Henkler .

Luisenvlatz 5 .
Eilt ! Elektrische
Sanshaltwasch -

maschine , gebr .,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 972 TV .
Ebr .Ofenschirme

zu kaufen gesucht . Angabe der

Darstellung u . Name des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupp .- Barmen , Germanenstr . 49 .

Größeren Eisschrank
zu kaufen gesucht . Angebote an
Scheidemandel - Motard -WerkeAG
W .- Schierstein , Telefon 61141 .

| Unterricht

Suche Zeichen¬
lehrer ( in )

f . Privatunter¬
richt talentiert ,
jung . Mädchens

( 12 Sabre ) .
Ehr . Kupferberg

Äbeggstrabe 1 .
Wer ert . Unter¬
richt in doppelt .

Buchführung ?
Ang . m . Stund .-
Pr , L 972 T .- V .

Grüner Wellen¬
sittich entflogen .
Berlau - Scherer ,
Klopstockstr . 7 . 3 .
Schwarze Katze

entlaufen .
Taunus -

str . 33/35 . H . 3 .

\ Verschiedenes^
D . - Svorthalbsch .
Er . 38 . zwiegen . ,
wenig getr ., ges .
Gr . 39 . glerchw .,
zu tauschen ges .
Ang . W 971 TV .
Wer schneidert

Kaabenböschen ?
K .- Fr .- Rg . 58 , 2 .

llfflnatetifl ! - rotegiiüö

16 Psd . gerein .
Bettfed . . Rollw .

2 Tennisschl . .
Eehrockanz . . all .
gut erh ., zu vk .
Dotzh . <str . 31 ,
Part . , Knapp .
Radioschrk . mit

« l . Plattenspiel .,
Allstr . , f . neue
Schallpl . zu vk .

Stablhut ,
Rauentb . Str . 9 ,

Mtb . Part , r .

Bcrtäüfe
~

|
Ensl . Bücher

größere Anzahl ,
billig zu verk .

Ang . U 971 TV .
Eleg . jtberg . -

mantel . m ? uw .,
umständehalber

zu verkaufen .
Adr , i . TV . Ar

D . - Iidecgangs -
mantel , dklbl . .

wie neu . vrnna
Qualit .. 35 RM
zu verk . Fischer -

strase 2 , P . r .
Gehrock u . Frack
mit Weste , wie
neu . je 25 RM ,
zu verk . Fischer -

stratze 2 , P . r .

ges . Preisana ,
8 971 an T .- V .

Nachhilfe
Mathemat . Kl . 7
SLdviertel ges .
Ang , L 974 TV .
Wo kann junge
Dame d . Kochen
erlernen ? Ang .
u . v 988 a . TV .

Verloren « SefMden )
Geldbörse m .

Inh . verl . a . 1 .
von VA — 5 Uhr
Post Luisenstr .

Eeg . gute Bel .
abz . Oranien -

straße 25 . S . 2 r .
1 Handsch . bla « ,
Rück , durchlocht ,
verloren . Gegen
Belohn , abzug ,

Rheinstr . 93 . P .

tefi
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